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Der Führer verlieh Hauptmann Gollobdas Eichenlaub zum Ritterkreuz

Das Flüchttingselend zwischen Wolga und Ural

Asche zusammen . „
Nun steht England zum ersten Male seit Jahr¬

hunderten wieder allein , und dazu ausgeremnet rn
einem Augenblick , der über Leben 1 oder Tod enticherdet .

Toten und Verletzten . Neun britische Bomber wurden abge -

schossen .
Major Oesau , Kommodore eines Jagdgeschwaders er¬

rang am 26 . Oktober seinen 100 . Luftsieg .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führer -Hauptquartier , 26 . Okt . Das OKW .
gibt bekannt : , . ,

Die Besetzung des Done, - Gebietes schreitet fort .
Auch an den übrigen Abschnitten der Ostfront wurden die
A n̂griffsoperationen weitergeführt . .

Starke Verbände der Luftwaffe richteten
schwere Schläge gegen Trnppenansammlungen . Be¬
festigungen und Kolonnen des Feindes zwischen Donez nnd
Don , im Kampfraum um Moskau sowie ostwärts des
Wolchow . Im hoben Norden zerstörten Kampfflugzeuge
Teilstrecken der Murmansk - Bahn sowie Barackenlager
auf der Fischer -Halbinsel . Bei Nachtangriffen auf Moskau
wurden Bombenvolltreffer im Kreml erzielt .

Im Seegebiet um England vernichtete die Luftwaffe
in der letzten Nacht drei Handelsschiffe mit zu¬
sammen 12 000 BRT . Andere Kampfflugzeuge griffen
Häsen an der West - , Süd - und Südostküste der Insel an .

In Nordafrika bombardierten deutsche Kampfflug¬
zeuge mit guter Wirkung militärische Aiüagen in Tobruk .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
sanden nicht statt .

erfolgreichsten Jagdflieger

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führer - Hauptquartier , 27 . Okt . ( Funkmel¬
dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Ansrisfsoperationen im Osten brachten trotz un¬
günstiger Witterungsverhältnisse weitere Fort¬
schritte .

Im Donezbecken wurde der Versuch , unser Vor¬
dringen durch Gegenangrifse zu verzögern , von italieni¬
schen Truppen vereitelt . Der Feind wurde unter schwe¬
ren blutigen Verlusten zurückgeworsen und lieh mehrere
hundert Gefangene in der Hand unserer Verbündeten .

Vor der britischen Ostküste griffen Kampfflugzeuge in
der vergangenen Nacht einen feindlichen Eeleitzug
zwischen The Wafh und der Humber - Mün -
d u n g an . Sie versenkten einen Frachter von 8 0 0 0 BRT .
und trafen drei weitere grohe Handelsschiffe
so schwer , dah auch mit ihrem Verlust gerech¬
net werden kann . Weitere Luftangriffe richteten sich
gegen Hafengebiete in Ost - » nd Südwestengland .

Deutsche Sturzkamvfflugzeuge versenkten in der Nacht

zum 26 . Oktober vor der nordafrikanischen Küste
ein gröheres britisches Kriegsschiff durch Bombentreffer .

Der Feind warf in der letzten Nacht Bomben auf ver¬

schiedene Orte in Nordwestdeutschland . Die Zivilbevölkerung
hatte vor allem in Hamburg und Bremen Verluste an

In kürzester Zeit einer der

Englands Lage
Zum ersten Male seit Jahrhunderten allein

ZGP . Die britische Propaganda bemüht sich immer
wieder , der Welt einzuhämmern , dah das britische Empire
letzten Endes unbesiegbar sei . Und sie fügt hinzu , dah die
Weltgeschichte bisher noch keine britische Niederlage erlebt
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Trotz ungünstiger Witterung weiter vorwärts
Sowjetische Gegenangriffe im Donezbecken von italienischen Truppen zurückgekchlagen — 8000 - BRT .- Frachter aus feind¬

lichem Geleitzug an der britischen Ostküste versenkt — Gröheres britisches Kriegsschiff von deutschen Stukas vor der

nordafrikanischen Küste versenkt

im Innern der Sowjetunion

Schimbun " sich ausdrückt , nach Nahrung suchen . Niemand
kümmert sich um sie . Sie find dem Hunger und der Kalte
vreisgegeben . Die Sowjetregierung hat keinerlei Mittel , um
dieser Not abzuhelsen . Unter den Verzweifelten w ä ch >t
der Hah gegen bas Stalin - Regime . Unter diesen

Umständen ist es begreiflich , dah London , wie aus USA .
berichtet wird , seit drei Tagen keine offizielle Nachricht mehr

aus der Sowjetunion hat . „ Es ist kein Wunder "
, so schreibt

die Belgrader „ Novo Sterne " sarkastisch , dah Moskau
schlecht informiert , denn der Chef des sowjetischen Jnior -

mationsdienstes , der Jude Losowski , hat die Hauptstadt
verlassen und nach kopfloser Flucht erst 800 Kilometer werter

östlich halt gemacht .
" Angesichts dieser Tatsachen ist es dop¬

pelt lächerlich , wenn der britische Journalist E a r v r n im

„ Observer " behauptet , daß letzt alles von der Standhaftig¬
keit Englands abhänge , das durchhalten müsse , bis die

Offensivkraft der Sowlets wieder hergestellt sei . Sicher , der

Krieg im Osten ist noch nicht zu Ende . Aber die Entschei¬
dung ist gefallen . Eine Sowietoffensive wird es nicht mehr
geben . Eine Illusion , mit der man das britische Volk noch
einige Zeit Hinhalten kann , der aber eine um so nieder -

drückendere Ernüchterung folgen muh .

Kz . Marschall Antonescu spricht uns aus dem Herzen .
Er reiht den jüdischen Heuchlern die Maske vom Gesicht und
zeigt der Welt die furchtbare Fratze des tausend¬
fach e n M ö r d e r s , die sich hinter ihr verbirgt . Das
deutsche Volk kennt die Schmarotzer , hat den Hah der Ge¬
zeichneten am eigenen Leibe erdulden müssen . Im Zusammen¬
wirken mit ihren Rassegenossen in aller Welt brachten ue
das Elend der Nachkriegsjahre über uns . Die jüdischen
Finanzhyänen legten unsere Werke still , stampften die grauen
Elendsarmeen aus dem Boden , trugen Hunger und Ver -
sroeiflung in zahllose deutsche Familien . Und die gleichen
Juden waren es . die an der Spitze der Kommuniitrschen
Partei diese Verzweiflungsstimmung ausnutzten und die
Arbeiterschaft verhetzten , jedes Gefühl für Autorität , für
Volk und Nation aus ihrem Herzen zu reihen suchten . In
ihren Ramschgeschäften kassierten sie auch noch die Elends¬
groschen , die die Arbeitslosen als Unterstützung bekamen , ein
und liehen sie in ihre Taschen fliehen . Mancher Bauer
konnte weder über sein Haus , mich über ein Stück Vieh in
seinem Stalle verfügen . Alles tiar den Juden verpfändet .

( Fortsetzung von Seite 2)

6a .be !
Abgesehen davon , dah dies noch lange kein Beweis da¬

für ist , dah so ein mächtiger Staat überhaupt keine Niederlage
erleiden könne , müssen wir die Briten aufklaren , dag lie
eine sehr empfindliche Niederlage von Bedeutung gerade von
dem Volk erleiden muhten , das ihnen jetzt helfen soll : die
Amerikaner . Bekanntlich haben diese im Jahre 1786
gegen die großen Kraftanstrengungen der Briten ihre Selh -
ständigkeit und Unabhängigkeit erringen können und im bri¬
tischen Kolonialreich die erste grohe Erschütterung hervorge¬
rufen . die die Briten nur schwer überwinden konnten . Außer -
dem haben die Briten fast alle Kriege nur mit Stute von
Bundesgenossen für sich erfolgreich beenden können , bei denen
das deutsche Element leider eine wesentliche Rolle ipielte .
Seit dem letzten großen Sieg , den England allein über einen
mächtigen Gegner zu erringen vermochte : 1588 der . Seesieg
über die spanische Armada , und seit der Niederwerfung der
holländischen Seemacht , haben es die Briten vorgezogen , den
Sieg über einen gefährlichen und bedeutenden Fernd nur
durch Koalitionen zu garantieren , wobei ite es dann
vornehmlich den Bundesgenossen überliehen , die Härte des
Landkrieges auf sich zu nehmen , während sie selbst ihr Über¬
gewicht zur See ausspielten und im übrigen für die Aus¬
dehnung ihres Kolonialreiches sorgten , oft genug sogar auf
Kosten der eigenen Verbündeten .

Die günstige Lage Englands in diesen früheren Kriegen ,
die es stets in einem Reigen vieler Bundesgenossen laben ,
hat sich im gegenwärtigen Kriege geändert . Wohl bat der
alte Nimbus der britischen „ Unbesiegbarkeit " anfangs immer
wieder europäische Völker veraulaht . für England das
Schwert zu ziehen , sie haben dies teuer mit der vollständigen
Vernichtung , von England im Stick gelassen , bezahlen
müssen . Noch einmal schien sich das drohende Dunkel des
britischen Schicksals zu erbellen , als der B o l s ch ernt smus
seine Hand erhob , um Deutschland in feinem Siegeslauf
heimtückisch zu zerschmettern . Das britische Truagebäude
einer Hilfe in letztet Stunde sank auch hier in Schutt und

Zunehmende Desorganisation

tw . Die harten Schläge der deutschen Wehrmacht gegen
die bolschewistischen Armeen sind nicht ohne Rück¬
wirkungen auf die Organisation der So¬
wjetunion geblieben . Ein gewaltiger Fluchtlingsstrom
wälzt sich in das Innere des Landes und verbreitet die
Katastrophenstimmung bis in die entferntesten Winkel .
Selbst in Ostasien macht sich ihr entmutigender Eintluß be¬

reits fühlbar . Durch evakuierte Behördenvertreter aus dem

Kampfgebiet wurde , wie „ Jomiuri Schimbun meldet , die

Unruhe bis nach Wladiwostok getr agen Das

Ausmaß der Niederlage , deren Bekanntwerden durch die

amtlichen Stellen unterdrückt wurde , ist durckgesickert und

hat eine tiefe Niedergeicklagenheit ausgelost . Auch die An¬

wendung schärfster Strafen kann die mit redem xage starker

werdende Mißstimmung nicht erndamern . Der geiamte

Postvetkebt wird überwacht , teilweise , loggt völlig unter¬

bunden . Angesichts der wachsenden Geiaht tut Dioskau sind

führende Militärs der Fetnvstatmee nach dem Westen be¬

ordert worden . Die Zahl der D e \ e r t e u t e . von denen

viele nach Afghanistan fliehen nimmt ständig zu . In dem

Raum zwischen Wolga und Ural befinden nck tunt Mil¬

lionen Flüchtlinge , die von Stadt zu Stadt und von Dorf

zu Dort wandern und gleich wilden Hunden , wie „ Jomiurt

der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes .

' '
. ~ .

Hauptmann Eollob ist in kürzester Zeit einer der ettolg -
reichsten Jagdflieger geworden . An der Spitze Seiner Gruppe
im Osten mit unerhörtem Angriffsgeist kämpfend , errang er
Sieg aut Sieg . Erst am 18 . September d . I . wurde sein
Name mit der Vetleibung des Ritterkreuzes zum Eisernen
Kreuz der Öffentlichkeit bekannt .

Damals zählte Hauptmann Eollob 34 Abschüsse , hiervon
29 im Kampf gegen die Sowjets . In wiederholten kühnen Tiei -

angiiffen hat Hauptmann Eollob mit seinem Verband auch
in den Erdkampf eingegiiffen und dem yeinb hohe Verluste
an Menschen , schweren Waffen und Material zugefügt . Dre
Zahl seiner Luftsiege erhöht sich von Tag zu Tag . Am 21 . 9 .
waren es 42 Luftsiege , am 19 . 10 . bereits 75 . und jetzt konnte
der tapfere Jagdflieger die stolze Zahl von 80 Abschüssen
melden Allein am 18 . und 19 . 10 . errang Hauptmann Eollob
14 Luftsiege , hiervon 9 an einem einzigen Tage .

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe bat an den jüng¬
sten Eichenlaubträger Hauptmann Eollob . folgendes Tele¬
gramm gesandt : , „ „ , ,, .

„ Ich habe die Meldung vom 60 0 . Luftsieg der
Gruppe erhalten und spreche der Gruppe hierzu und Ihnen
persönlich gleichzeitig zu Ihrem 80 . Luftsieg meinen Dank
und meine vollste Anerkennung aus . Göring , Reichs¬
marschall des Eroßdeutschen Reiches .

"

Eichenlaub für Oberleutnant von Kageneck
Berlin . 27 . Oki . Der Führer bat dem Oberleutnant

Graf von Kageneck in einem Jagdgeschwader das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und ihm
folgendes Telegramm übermittelt :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleibe ich Ihnen
anläßlich des 6 5 . Luftsieges als 39 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . gez . Adolf H i 11 e r .

"
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Bukarest , 26 . Okt . Der Präsident des Verbandes der
jüdischen Gemeinschaften in Rumänien , Fildermann .
richtete an Marschall Antonescu ein Schreiben , in dem
er sich über die schleckte Behandlung der Juden beklagte .
Auf dieses Schreiben gab Marschall Antonescu folgende der
Öffentlichkeit übergebene Antwort :

Herr Fildermann ! Sie schreiben in zwei einander fol¬
genden Eingaben über die „ erschütternde Tragödie " und
„ flehen " mich , in dem sie von „ Gewissen " und von „ Mensch¬
lichkeit " sprechen , in eindrucksvollen Worten an , in denen
Sie unterstreichen , daß Sie „ verpflichtet " seien , „ an mich
und nur an mich " zugunsten der Juden in Rumänien yt
appellieren , die in Ghettos Lbergeführt wurden , die für
sie am Bu g eingerichtet worden sind . Um ihrer Inter¬
vention auch Tragisches beizumiichen . betonen Sie , daß
diese Maßnahme den schuldlosen Tod bedeute , ohne andere
Schuld als die , Jude zu sein .

Herr Fildermann ! Niemand kann für die Leiden der
Bedrückten und Schutzlosen empfänglicher sein als ich . Ich
verstehe Ihren Schmerz , aber Sie müssen ober vielmehr
müßten auch selbst meinen eigenen Schmerz verstehen , der
bei Schmerz eines ganzen Volkes war . Denken Sie daran ,
haben Sie daran gedacht , was im vergangenen Jahr bei
der Räumung Bessarabiens in unserer Seele vor sich ge¬
gangen ist und was sich heute zuträgt . Tag um Tag und
Stunde um Stunde , wenn wir mit hohem Mut und mit
Blut , mit sehr viel Blut den Haß Ihrer Rasse¬
genossen aus Bessarabien bezahlen müsieu .
mit dem sie uns beim Rückzug aus Bessarabien bedacht
haben , mit dem sie uns bei der Wiederkehr empfangen und
mit dem sie uns vom Dnjestr bis Odessa und bis zu den
Ufern des Asowschen Meeres verfolgt haben ? Silber ent¬
sprechend Ihrer Überlieferung wollen Sie auch diesmal aus
Angeklagten Ankläger machen , indem Sie oorgeben , daß
Sie die Gründe vergesien haben , die zu der Lage geführt
haben , die Sie jetzt beklagen . Und gestatten Sie , daß ich
frage , daß ich durch Sie alle ihre Rassegenossen frage , die
um so fanatischer Beifall geklatscht haben , je größer die
Leiden und die Schicksalsschläge waren , die wir empfangen
haben : Was haben Sie im vergangenen Jahre unternom¬
men , als Sie hörten , wie sich die Juden aus Bessarabien
und dem Buchenlande gegenüber den rumänischen Soldaten
verhalten haben , die im Rückzug begriffen waren und die
bis dahin die Ruhe und den Wohlstand jener Juden ge¬
währleistet hatten ? Ich will es Ihnen in Erinnerung
rufen : Noch bevor die sowjetischen Truppen erschienen
waren , haben die Juden , die Sie verteidigen , in
Bessarabien und in der Bukowina unsere Offiziere
a n g e s p u ck t . sie haben ihnen die Achselstücke her -
untergeriHen , sie haben ihre Uniformen zerfetzt und ,
wo sie konnten , die Soldaten meuchlings mit Knüp¬
peln erschlagen . Wir haben Beweise . Dieselben
SLchufte haben die Ankunft der Sowjettruppen
mit Blumen und mit übersckwengljchem
Jubel begrüßt . Wir haben Bildberichte als Beweise .
Zur Zeit der bolschewistischen Besetzung haben diejenigen ,
um die Sie sich jetzt Kummer machen , die guten
Rumänien Betraten , fie haben sie der kommunistischen
Raserei preisgegeben und haben über viele rumänische
Familien Schmerz und Trauer gebracht . Täglich werden
aus den Kellern von Kischinew schrecklich ver¬
stümmelte Leichen unserer Blutzeugen hervorgebolt , die
auf diese Weise dafür belohnt wurden , daß sie 20 Jahre
lang diesen undankbaren Untieren eine freundschaftliche
Hand hingestreckt batten . Das sind Tatsachen , die bekannt
sind , die sicher auch Sie kennen und die Sie wann immer
im einzelnen erfahren können . Haben Sie sich gefragt ,
warum die Juden aus Bessarabien ihre Häuser in
Brand gesteckt haben , bevor sie sich zurückzogen ?
Können Sie es sich denken , warum wir bei unserem Vor -
marsck jüdische Kinder im Alter von 14 bis 15 Jahren an «
getroffen haben , die die Taschen voller Handgranaten
hatten ? Haben Sie sich jemals gefragt , wieviele von uns
meuchlings von der Hand Ihrer Rassegenossen umgebracht ,
gefallen sind ? Wieviele von uns begraben wurden , ehe sie
tot waren ? Wenn Sie auch in dieser Beziehung Beweise
haben wollen , können Sie sie haben . Es sind Taten des
Hasses , der bis zum Wahnsinn getri eb en
war . bis Ihre Juden unserem duldsamen und gastlichen
Volk gegenüber begangen haben , das heute nun seiner
Würde und seiner Rechte eingedenk geworden ist .

Als Antwort auf unsere Großmut , mit der sie in unserer
Mitte ausgenommen und behandelt worden sind , haben Ihre
Juden , nachdem sie Sowjetkommissare geworden
waren , die Sowjetruppen bei Odessa durch einen Terror
sondergleichen , den die sowjetischen Gefangenen bezeugt
haben , zu einem unnützen Blutbad getrieben , nur um uns
neue Verluste beizubringen . Im Gebiete des Asowschen
Meeres hatten unsere Truppen , als sie sich einmal vor¬
übergehend zurückzogen , einige Offiziere und Soldaten , die

verwundet waren , zurückgelassen . Als sie ihren Vormarsch
wieder aufnahmen , haben sie ihre Verwundeten
schrecklich verstümmelt wiedergefunden . Menschen ,
die hätten gerettet werden können , haben ihren lebten
Atemzug unter furchtbaren Leiden aushauchen müssen . Man
bat ihnen die Augen ausgestochen , man bat ihnen die
Zunge herausgeschnitten , die Nase und die Ohren abge -
schnilten . Sind Sie , Herr Fildermann , sich dieses Schauspiels
bewußt ? Erschrecken Sie ? Fragen Sie sich , warum so viel
Haß von leiten einiger Juden aus der Sowjetunion , mit
denen wir niemals etwas zu schaffen gehabt haben ? Aber
ihr Haß ist der Haß aller . Lassen Sie sich nicht vorn
Schmerz darüber bewegen , was Sie nicht verdienen . Lassen
Sie sich , wenn Sie wirklich eine Seele haben , das zu Herzen
gehen , was Sie verdienen . Weinen Sie mit den Müttern ,
die auf diese Weise ibre Kinder unter solchen Leiden ver¬
loren haben , aber nicht mit jenen , die sich selbst und auch
Ihnen so viel schlechtes angetan haben .

Berlin , 27 . Okt . Der Führer hat dem Hauptmann
Eollob . Kommandeur einer Jagdgruppe , als 38 . Soldaten
der deutschen Webrmackt das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieben und ibm
aus diesem Anlaß folgendes Telegramm gesandt :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleibe ich ^ bnen
anläßlich Ihre » 80 . Luftsieges als 38 . Soldaten

Abrechnung mit Israel
Brief des rumänischen Staatschefs Marschall Antonescu an einen Juden
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Aktionen für das Buch

England mutz jetzt selbst antreten

Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger auf dem Kreistag in Grob - Gerau

sein ju lassen , i
lenenebrung aus .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

beherzigt .
Das deutsche Volk hat damit erneut fei « unerschütter¬

liches Vertrauen zum Führer und seinen unbändigen
Glauben an den Sieg unkerer tapferen Wehrmacht bekundet .

Die Welt aber mag daraus ersehen , dab Front und
Heimat zu einer unlösbaren Opfergemeinschaft verbunden
find .

Berlin . 26 . Okt . Die Versenkung des britischen Zerstörers

, .B r o a d w a t e r " mutzte am 24 . 10 von bei britischen

Admiralität zugegeben werden . Der Zerstörer ..Broadwater .
Kommandeur Kapitänleutnant W , M . L . Astwood , wurde

von einem deutschen Unterseeboot bei einem Angriff aus

einen stark gesicherten Eeleitzug ttn Nordatlantik torpediert .

Sette 2 Nr . 252

40 Prozent höher als im Vorjahr
Das grobartige Sammelergebnis des zweiten Opferfonntags

Berlin , 26 . Okt . Der zweite Opferfonntag des
Krieg -Winterhilfswerkes 1941/42 am 12 . Oktober brachte
mit feinem Ergebnis von

31 878 966 .69 Reichsmark
gegenüber der gleichen Sammlung des Boriahres eine
Steigerung von

9 035 0 4 6,57 Reichsmark gleich 39L0 Prozent .

Zwischen Front und Heimat das Buch
Eröffnung der Woche des Deutschen Buches

Mit dieser gewaltigen sozialen Leistung hat die Heimat
die Mahnung des Führers bei der Eröffnungskundgebung

3 . Oktober
„ aber auch das , was die Heimat leistet , mubvorder
Geschichte dereinst bestehe « fön ne « !“ ,

6ai
England bat den Weltkrieg wirtschaftlich gewonnen , nicht

militärisch , denn militärisch batte ihn Deutschland nie ver -

l0ie
%eute aber hat England den Krieg der Gegenwart be¬

reits auch militärisch verloren , da Deutschland ihn
wirtschaftlich bereits gewonnen bat ! Im Weltkrieg
war das deutsche Volk ohne greifbares Krtegsztel . Das

bat zum Schluß die Kraft des Volkes mit Hilfe ludlfcher Zer¬
setzung untergraben . Heute ist das deutsche Volk ein

Kriegsziel , wie es ein höheres niemals haben tonnte .
den Sieg des sozialen Klassenkamvfes .. der europäischen
Nationen gegen die plutokratische Bedruckung und gleich¬
zeitig die bolschewistische Zersetzung !

warten , dab es jeden Tagzusammenbrechen kann . Aber das
ibm bereits tiefe Wunden geschlagen sind , ist
klar und eindeutig . Die Angst , mit der England vor ^ die

Tore des Weitzen Hauses in Washington betteln gebt , erhellt
den wirklichen Zustand . Aber wir müßen uns darüber im
klaren sein , dab es noch einiger Anstrengungen bedarf , um

diesem Koloß den Todesstoß zu versetzen . Wenn er auch als

militärischer Faktor hinsichtlich der Zahl seiner Soldaten und
der Größe seiner Ausrüstung bei weitem mit denienigen der

Sowjet - Union nicht wetteifern kann , schon gar nicht aber mit
der deutschen Wehrmacht , die bewiesen bat , daß sie unbeneg -

frcn fei
An zweiter Stelle stebe die politische und dokumen¬

tarische Literatur der Zeit mit einer Gesamtauflage von

56,5 Millionen . Diese Auflage widerlege tn schlagendster
Weise die Einwendungen der <yetni ) fette , daß das deutsche

Volk sein Interesse an der Gegenwart verloren habe . Unter

den 56 .5 Millionen Buchern der Zeit befanden sich 33 Millio¬

nen Bücher als Neuerscheinnungen aut dem Gebiete des

Webr - und Kriegsschrifttums Daneben stebe die stärkste
Anteilnabme des deutschen Volkes am Schrifttum der uns

befreundeten Nationen . Allem i>41 ^ ausländische

Werke seien im Berichtsjabr ms Deutsche übertragen , worden .
Der Minister unterstrich ttn weiteren Verlaut seiner

Rede die Schwierigkeiten , die das deutsche Buchschanen zu
überwinden hatte und die die eben skizzierten Erfolge noch

bedeutungsvoller erscheinen lassen . In diesem Zusammen¬

hang wies Dr . Goebbels vor allem auf bte Pavterfrage
hin , deren Lösung sick besonders kompliziert gestaltet habe .

Dichter und Soldat

In Worten höchster Anerkennung sprach Dr . Goebbels

vom kämpferischen Einsatz des beutoben Schrifttums . Über

100 deutsche Dichter von Ruf trugen beute als Sol -

baten ben grauen Rock unb feien in bet Hauptsache bet ben

Provaganbakomvanien eingesetzt . Sie machten sich batmt ju
berufensten Kimbern des geschichtlichen Geschehens unserer

Dr Goebbels wies bann auf die bevorstehenden großen
Aktionen im Dienste des deutschen Schrifttums bm und rich¬

tete zugleich einen Appell an das ganze deutsche Volk , mit «

zuarbeiten an der ersten und vornehmsten Aufgabe , bte

deutsche Wehrmacht im kommenden Winter ausreichend mit

guten Büchern zu versorgen . ..Es werden dazu in der Sauvt -

facbe zwei Wege beichrttten . Eine Auswahl bester

Literatur wird in E r o tz a u f I a g e tn handlichem und an¬

sprechendem Format herausgebracht und der Wehrmacht »ur

den US . -Amerikanern auch die Nachrichten von der Ab -
halfterung des Marschalls Timosch en ko . Man
möchte gern glauben machen , daß von einer solchen Ab -
halfterung nicht die Rede sein kann . Ein amerikanischer
Sender meldet deshalb , daß Timoschenko eine längere Zu¬
sammenkunft mit General Wavell gehabt habe . Allerdings
ist dieser Sender nicht in der Lage , Zeit und Ort dieser , ge¬
heimnisvollen Zusammenkunft anzugeben Im übrigen wurde
es für sowjetische Verhältnisse nichts Ungewöhnliches be¬
deuten , wenn man Timoschenko zunächst einen untergeord¬
neten Posten übertragen haben würde . Der Sturz der
Sowietgrötzen gebt häufig tn Etapevn vor sich . Otter schon
stand vor der völligen „ Liquidierung

" noch die Betreuung
mit irgendeinem anderen Posten . ..

Aber auch solche Meldungen vermögen bte Stimmung
der bolschewistischen Freunde nicht wesentlich zu beleben .
Selbst der amerikanische Marineminister Knox erzählte ,
nur ein Wunder könne noch den Zusammenbruch der organi¬
sierten Sowjetmacht verhindern . Das ist eine Erkenntnis , die
zwar noch sehr wesentlich hinter den Tatsachen zurückbleibt ,
die aber für amerikanische Verhältnisse bemerkenswert ist .
Was aber dieser Zusammenbruch für England bedeutet , das
faßt die „ Times " in ben Satz zusammen „ wenn die Sowjet -
streitkräfte geschlagen werben , bat England feine beste Chance
für einen Sieg verloren .

" Die Unzufriedenheit in England
scheint denn auch nach wie vor groß zu sein . Jedenfalls steht
sich die „ Times veranlaßt , wieder einmal die Frage zu er¬
örtern , ob es nicht zweckmäßig sei . einige Mitarbeiter
Churchills auszuwechseln . Die Suche nach dem
Sündenbock ist also noch nicht zu Ende .

Eden hat sich bemüht . Ol auf die Hochgebenden Wogen zu
gießen . Er hat noch einmal , wie er es schon einmal int Unter¬
haus tat , sich zum Bolschewismus bekannt , bat bann aber
wieder durchbltcken lasten , daß man nichts zur Entlastung
des bolschewistischen Bundesgenosten tun könne . Er formuliert
das iolgendermatzen : „ Der Krieg ist ein lang¬
wieriges Geschäft und läßt stch nicht durch plötzliche ,
noch so brillante Improvisationen entscheiden .

" Eine eng¬
lische Erklärung , die nach über zwei Jahren Kriegsbauer
auch kaum geeignet sein bürfte , den Engländern Mut zu
machen . Eden wollte seine Hörer aber nicht ganz ohne Trost
lasten und erklärte deshalb , er hoffe in ben nächsten Tagen
„ eine Allianz zwischen Iran , der Sowjetunion unb England

"

bekanntgeben zu können . Wenn das nichts ist ! Aber viel¬
leicht fragten stch auch die Hörer des Herrn (Eben , welcher
Druck wohl auf ben vergewaltigten Iran erforderlich ist . um
zu dieser Allianz zu gelangen . Auch eine Rede des Erste «
Lords der Admiralität . Alexander , versuchte auf die recht
pessimistische Stimmung in England einzuwirken .

NSG . Der am vergangenen Sonntag vom Kreis . Grog -

Gerau der NSDAP , veranstaltete Kreistag muht . feine be¬
sondere Bedeutung durch Ausführungen des Gauleiters , mit

welchen er vor dem Politischen Führerkorps des Kwries . w ; e

auf einer Großkundgebung vor der Bevölkerung , die

Stellung bei Heimat im Zeitgeschehen dar -

1C3t
3m Gemeinschaftsraum bei

hatten sich in fiübei Moigenstunde übet 800 Politische Letter

sowie die Führer der Gliederungen und angeschlostenen Ver¬

bände des Kreises zum Appell versammelt . um von dem

Gauleiter den Dank für die geleistete und richtungweisende

Befehle für die zukünftige Arbeit zu erhalten .
Der mit der Leimng des Kreises beauftragte 6 >aU ;

Inspekteur Reiße begrüßte den Gauleiter und erörterte nack

einer Sinngebung des Appells , wie stch das velksiuhrende

und betreuende Aufgabengebiet der Partei im Handeln der

einzelnen Parteigenossen aussum t iten . habe .
; H

Danach nahm , von herzlichem Beifall der Veriammelten

begrüßt , Gauleiter und Reichsstatthalter Grtenser b^ s

Wort . In eindringlicher Beweisführung behandelte er im

geschichtlichen Rückblick auf die Beweggründe und das Ende

des Weltkrieges wie in der Zuneigung der Parallele unteres

inneren Ringens um die Macht mit unserem gegenwärtigen

Freiheitskamvf die Machtbestrebungen des ' nfernationalen

Judentums mit seinen 5Berni6tungsa6ii6ten gegenüber bepi

deutschen Volk und der Kulturwelt i<hlechthm . Der satani¬

sche Plan des Juden und Roosevelt - Ratgebers Theodor

Kaufmann , bas beutsche Volk durch Sterillsatlon vom Erd -

boben zum Verschwinden zu bringen , sei keineswegs eine un -

bebeutenbe wenig gültige private Meinung ., sondern die von

den Juden selbst im blinden Saß zu früh auigebeckten wahren

Absichten , die man mit einem fu Fall gebrachten oder aber

zu einer Kapitulation bereiten Deutschland vorhabe . Diese

Erkenntnis , io fuhr der Gauleiter fort , verpflichte die Nation

nicht über eine mehr ober minber hohe Kriegsentschädigung ,
nicht über einige Provinzen ober Kolonien , sondern einfach
über die Existenz des Weltreiches . . .

Während England noch im Weltkrieg — unabhängig von
den Kräften feiner Bundesgenosten — die Herrschaft zur S ^
aufrechterbalten und sich , trotz der gewaltigen Verluste durch
den deutschen Hanbelskrieg zur See , alle Hilfsmittel der
Welt zur Verfügung halten konnte — ist es heute völlig
isoliert . Die Hilfsmittel der Welt stehen ibm nicht mehr
ausreichend zur Verfügung , was von ihm den Weg nach
England nimmt , fährt in ben Tob ober wirb eine Beute
unserer Luftwaffe . Schon beute ist bie britische Versorgungs -
lage im Mutterland sehr ernst unb wirb eines Tages zu
einer Katastrophe werben , bafür sorgt pausenlos bie bemühe
Wehrmacht im Kampf gegen Englanb . Seit einigen Mona¬
ten hämmert bie deutsche Luftwaffe systematisch auf bie
britische Rüstungsindustrie unb bat ihr Rüstungspotential
bereits erheblich geschwächt . Die wirtschaftliche unb finan¬
zielle Posttion des Empire in der Welt ist erschüttert , rote
aus ben ständigen Klagen aller jener Staaten hervorgebt .
bie in dieser Hinsicht von Englanb abhängig find , benn bie
noch bei Kriegsbeginn glänzende Finanzkraft Erotz -
britanniens ist beträchtlich dezimiert .

Wir wollen keineswegs ben Fehler Hegehen . die noch
vorhandenen Kräfte Englands zu unterschätzen und nun er -

ibr Alles daranzusetzen , um den Steg zu erringen . Mit dem

Hinweis auf die bisher auf dem Wege unseres Sieges ge¬

brachten Opfer und der mahnenden Vexvflichtung , die toten

Helden durch eigene immerwährende Glaubenskraii an bte

nationalsozialistische Idee und die Tat für den . Führer für
immer lebendig sein zu lasten , klang »die Rede in einer er¬

hebenden Gefallenenehrung aus . .
Vor mehr als Tausend auf einer dann folgenden Groß¬

kundgebung versammelten .Volksgenossen nahm der Gauleiter
bann nochmals Gelegenheit , um auf bte Bedeutung der

gegenwärtigen Sßaffenerfolge im Osten etnäugeben . Wenn
damit auch das Ende der militärischen Auseingnberietzung
mit dem Bolschewismus noch nicht gekommen fei , so stebe doch
endgültig fest , daß die Entscheidung g e f allen ist ,
Eine Bedrohung ober Gefahr burch ben Bolschewismus fei
für Deutschland und Europa damit endgültig ^gebannt unb

der letzte Festlandsdegen GrsÄritanmens zu <mll gebracht .

?
) araus ergehe stch für die Briten folglich bie bittere . Er -

enntnis , daß sie nunmehr selbst antreten werden müssen .
Der in der Erkenntnis des gemeinsamen treinbes geeinte
europäische Kontinent aber werde mit Großbritannien die

letzte Bastion des internationalen Judentums in Europa be¬

zwingen . „ General Zeit "
, der vermeintliche Verbündete , der

Briten habe mit dem europäischen Erwachen nunmehr einen
entscheidenden Frontwechsel vorgenommen . Wahrend , bas

Reich durch die Ausrichtung des Kontinents auf ben Einsatz

gegen bie britische Insel von Monat zu Monat eine Ver¬
stärkung seines Kriegsvotentials erfahre , schwache bte

Atlantikschlacht wie ber pausenlose Einsatz unserer Luftwaffe
unerbittlich mit stetig wachsender Wirkung . die britischen
Lebensgrundlagen . Mit einem Apxell . a « die Heimat , sich
durch Haltung und Gestnnung der kämmenden Front würdig
zu zeigen und dabei stets auf das Vorbild des Führers zu
blicken , schloß der Gauleiter seine wiederholt von zustimmen¬
dem Beifall unterbrochene Red « .

Schwerer Schlag für die Sowjets
( Eigener Drabtbericht unser er Berliner Schriftleitung )

Abrechnung mit Israel
( Fortsetzung von Seite 1)

Auf Wohlfahrtsveranstaltungen aber , zwischen tief de koitier¬

ten Toiletten , stolzierte der befrackte Hebräer umher unb gab

sich den Anschein des Menschenfreundes . Wir kennen biete

Schmarotzer , bie heute mit roehletbtgem Gesicht den Davtb -

stern tragen . Sie haben , auch ohne Mester unb fpiftole tn

Die Hand zu nehmen , tausende gemordet , bte feinen anberen

Ausweg mehr aus ihrem Elenb . als oen Selbstmorb iahen .

In ben Redaktionen unb in ben Sendesälen Frankreichs .
Englands und Amerikas iaßen und sitzen heute noch die

Juden und hetzen gegen Deutschland und die erwachten

Völker . Seit 1933 vergifteten sie mit ihren haßerfüllten
Artikeln , ihren verlogenen Meldungen bte onentliajc

Meinung ber Welt unb schufen jene haßerfüllte
Atmosphäre , bie stch im Kriege entladen mußte Sie

organisierten den Boykott gegen bie beutsche Arbeit und

suchten noch einmal bas schleichenbe . graue Elenb . über unser
Volk zu bringen . Was kümmerte es Re , .daß bte . Staaten ,
bereu Eastrecht sie genoßen , selbst baburch in Schwierigkeiten
gerieten , daß bie ganze Weltwirtschaft in Anordnung kam .
Seit Beginn bes Kampfes gießt dieses Gesindel Kubel

geistigen Unrats , Betrug unb Verleumdung . über Deutfch -

lanb aus unb sucht mit einer Greuel he tz e ohnegleichen
ben Hatz gegen uns zu mobilisieren . Am offensten sprach ber

Jude Kaufmann , Roosevelts intimster <munb bas aus ,
was alle Juben wünschen : bie Ausrottung bes ganzen deut ;
schen Volkes . Wenn heute das argentinische Blatt „ Stanbarb
einer anonymen Zuschrift Raum gibt , tn ber nach , dem von

Englanb gewonnenen Kriege eine zwangsweise Ge¬
burtenkontrolle in Deutschlanb verlaimt wirb , mit
bem Ziel , baß höchstens noch 10 Millionen
Deutsche übrig bleiben bürsten , bann ist es nicht

schwer , bie Rastezugehörigkeit des Einsenders zu erraten .

Die USA . aber laben eine untilgbare Schmach auf . sich ,
indem sie den Juden gestatten , ihre Mordinstinkfe . womit ste
völlig unbeteiligte Nationen in den Krieg , stürzen wollen ,
hemmungslos ausjutoben . Gine Umfrage . über bte Sauvt -

rrieastreiber in ben Vereinigten Staaten , bte das Gallup -

Institut anstellte , kam zu folgendem Ergebnis Für die

Kriegshetze sind verantwortlich : erstens die USA .- Resrerung
und bie demokratische Partei , zweitens bte Großindustriellen ,
drittens die britischen Organisationen , viertens bte ameri¬
kanischen Organisationen mit . britischen Sympathien und

fünftens die Juden . An stch nicht schlecht gesehen .. Die
naiven Amerikaner , die bei seiner Abstimmung mttrmrkten ,
übersahen nur . daß die Juden tn der USA - Regierung den
Ausschlag geben , ebenso wie in der demokratischen Partei und
in der Schwerindustrie . Sie haben bie Tarnung ber
Israeliten noch nicht durchschaut , sonst hatten ste erklärt . .
schuld an der Kriegshe tz es t nd bte 5 üben , bte

in ber Regierung sitzen , bte bas Rustungskaoital beherrschen ,
die mit ihrem Geld den Parteiapparat getauft Sahen unb
die Presto aushalten . Sie glauben . Deutschland vernichten

zu können , aber ste haben stch geirrt . „ Ich will heute mteber
ein Provbet sein

"
, so sagte der Führer tn seiner Reichstags -

rede vom 30 . Januar 1939 . „ wenn es dem internationalen
Finanzjubeittum in und außerhalb Europas gelingen sollte ,
die Völker noch einmal in einen Weltkrieg zu stürzen , so
wird bas Ergebnis nickt bie Bolsckewisjerung ber Erde und
damit der Sieg bes Judentums fein , sondern bte Ver¬
nichtung der jüdiscken Rasse in Europa .

Dr . Goebbels spricht
Weimar . 26 . Okt . Reichsminister Dr . . Goebbels wies in

feiner Rede in der Weimar - Halle zur Eröffnung der Woche
des deutschen Buches auf das symbolische Zeichen dieser Buch¬

woche hin . bas bie Einheit von Buch und Schwert auf sichtbare
Weise zum Ausdruck Bringe . So wie das Schwert im Kampf
um eine neue Anschauung auch etne Waffe , des Geistes sei .
so sei das Buch in diesem Kampf eine Waste der arront ge¬

Eines ber wichtigsten kulturellen Euter , benen bte

nationalsozialistische Führung in ben vergangenen -wahren

ihre besondere Fürsorge habe angedeihen lassen , fei das

deutsche Buch und wenn sich gerade im Kriege das ganze

deutsche Volk zu den Werken feinet Dichtung bekenne , so fei
das der stolzeste Beweis für den Erfolg unserer . systematilLen
Buch - und Kulturpflege . So wie das Buch ein Zeichen der

Zett ist , io ist die Zeit , auch im Buche gestaltet worden . Nie¬
mals kam das in unierer deutschen Geschichte starker zum
Ausdruck als heute . Wenn mir das epochale Werk . des

Führers „ Mein Kampf hierbei mit tn Befrackt ziehen

dürfen , so ist es nicht zuviel gesagt , wenn wir behaupten ,
daß Bücher die geistigen Durchbruche unserer Zeit gewesen

Das Buck im Kriege

as Berti « . 27 . Okt . Die Eroberung Charkows

durch die deutschen Truppen hat in England , aber auch in

ben USA . bie Besorgnisse um bas Schicksal bes bolschewritt -

schen Herzensfreundes noch verstärkt Der englische Nach ,

richtenbienst versuchte stch zunächst noch damit zu troffen , bctg

biefe Melbung von ben Soroiets noch nicht bestätigt »et . fugte

aber bann dock hinzu , sollte ste sich , bestätigen . _
io ,fet es

zweifellos ein schwerer S 61 a g f u r b t e S o d j e t s .

Zugleich lasten die wenigen noch aus Moskau kommenden

Meldungen der englischen Presse keinen Zweifel daran , da «
überall „ trotz aller sowjetischen © egenangrtffe bte Lage der

Deutschen „ sehr günstig tst . Man bereifet also die englische

Öffentlichkeit schon auf neue Verluste unb Niederlagen ber

Außerordentlich unangenehm sind den Engländern und

Verteilung übergeben . Als erstes Ergebnis Bieter Aktion

werben wir in Kürze 3 Millionen Bücher an bie deutschen Sol¬
daten an der Front zum Versand gelangen lasten . Diese

großzügige Maßnahme , die gewiß von unseren Soldaten mit

geliefert werden können . Diese Großaktion werde nun mit

einem machtvollen Aufwand fortgeletzt werden . Daneben

Freude begrüßt werden wird , soll im Laufe des Winters noch
einmal wiederholt werden,

"
. . . .

Daneben gehe die umfassende Ausführung des Aufrufs
des Reichsleiters Rosenberg zur 3 . Vu6eisammIung
der NSDAP . Wenn die nationalsozialistische Bewegung

jetzt wiederum an das deutsche Volk appelliere , ,o wolle . das

nicht heißen , daß der Buckerireund . noch einmal feinen

Bücherschrank von überflüssigen Schmökern reinigen feu . esyt
unsere Soldaten sei auch hier bas Beste gerade gut genug .
Unter Einsatz von 7000 Mitarbeitern der Partei , hätten bis¬

her 6,7 Millionen Bücher an 60 000 Wehrmachtbuckereien ab¬

gehe bie Fortführung der Werbung für Buck - und Fo . dooit -

lendungen . Weitere sechs Millionen deutsche Bucher feien

an unsere Soldaten gelangt .

Druck und Verlag ! 8 . Sch «llrnd «rg ' fche Buchdrucker », , Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . Grfcnntleüunq : Dr . vhll . habil . Tuftao S ch ei ! e nberaun «
Otto iiaifer . Hauvtlchrilileiter : FriN Günther , sSintlich in Wie »

baden . Zur Zeit ' ft Prei «liste Nr . 10 gültig

Heimat unb Buck

Aber nicht allein bie Front ruft nach bem . Buch : auch bie

Heimat ist seiner in höchstem Maße bebürftig . © ctabe bte

schwerarbeitenden Volksgenossen sollen tm Kriege besonders

in den Genuß des deutschen Kulturgutes kommen , Die

Heimat hat ein Anrecht darauf , im . Buch die Zeit wl .ed .er »p -

finden , und durch bas Buch über bte Zeit hinaus geistig tn

bie Zukunft biitübergeführi zu werben . „
Zum ersten Male in diesem .Jahre , so fuhr Dr . Goebbels

fort , „ nähmen im Kriege die führende « Autoren be¬

freundeter Nationen an oeui feit 1938 nur Irabitton

gewordenen Weimarer -Dichtertreffen teil . Ihre soeben ab -

geschloisene Reise durch die deu - ichen Gaue sei feuiifagen ein

praktischer Anschauungsunierrt « tund eine Belehrung dar¬

über gewesen , ob die beutjroe JKaiion e,n Anrecht darauf

habe , endlich ihre provinzialen tfefteln ab Luftreifen unb ben

2B e 11 m a ö t . jtnsu treten . , . „
wucbbels erklärte : ab | chließend . baß wir mehr , benn

je bie Berechtigung hatten , in unserem Ausblick auf die Zu¬

kunft glücklich und zufrieden zu fern . Inmitten der ^ law -

ten , die um das neue ELrova geschlagen wurden , zeichneten

sich bereits bie großen Zükunftsaufgaben unserer Nation und

mitten in ihnen des deiÄschen Schrifttums in feiner d,feni . -

hett ab . In fester und unbeirrbarer Zuversicht fühlten

roir uns gerade heute als Vertreter des geistigen Deutsch¬

lands mit dem Führer als Schirm ^ rrn unseres feltnrellen

Lebens auf das tiefste verbunden . Mit feinen Soldaten be¬

schütze er alles , was wir hesaßen . Haus und Hof . unsere

Frauen und Kinder , aber auch unsere Kultur , untere ewigen

Güter unb nicht zuletzt unter . ihnen das deutsche Buch als

die schärfste Waffe unteres Gentes .

Dr . Goebbels wies dann auf zwei . große Auf¬

gaben hin . die das deutsche Buch im Kriege zu erfüllen

habe : Es zeige bem deutschen Volke bte gewaltigen Hinter -

grünbe des geschichtlichen Geschehens unserer Tage und es

spende ibm Kraft und Entspannung in den schweren

Wochen und Monaten des Krieges .

Dr . Goebbels zeigte dann an einer Reihe imponierender

Zahlen den stolzen Aufstieg und Erfolg unterer

Buchvflege . die der Krieg zu noch größeren Leistungen ange -

spornt habe . 250 Millionen Bucher und Schriften

feien im abgelaufenen Berichtsiahr tm Reich herausgebracht
worden bei einer Durchschnittsauflage aller Erscheinungen

von rund 11000 Stück . Wieder stehe an erster Stelle das

schöngeistige Schrifttum mit einer Eesamterzeugung von

72 Millionen Büchern . Hierunter befanden stch allein 39

Millionen Bücher aus Neuerscheinungen . . Die Zah

von 44 Millionen neu aufgelegter Bucher beweise , daß bei

uns das Buch als Einiagstensation vollkommen verschwun -
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Soldaten bereitgeste !
Montag : Verdunkelung von 18 . 14 Ms 8 .09 Uhr

Nr . 252 Seit * V

Der Reichskriegerführer , General der Infanterie , -Gruppen -

Kriegskameradschaften und rundll4lM M -tgl . eder Die Bildung

örtlicher Kameradschaften , die räumlich mit dem Bezirk ° er Orts

gruppe der Partei übereinstimmen , ist tn erfreulichem Fortschritt

begriffen TraditionsverbSnde sind tn einer stattlichen 3at )l be¬

reits aufgestellt . Das Leben in den Kameradschaften hat irn allge

meinen nicht gelitten . 3m Schießdienst haben Kameraden des

Bundes ihre Einsatzfreudigkeit erneut bewiesen Trotz vennehrter

Einberufungen ist die Zahl der Schutzen gegenüber demVoriahr

wieder aemeaen Die Kameradenspende des NS .-Reichskrieger -

bundes ist auf 750 000 RM . angewachsem Ihre Erträge kommen

ausschließlich der Wehrmacht zugute . 8000 Soldatenkinder haben

bisher Sparkassenbücher über je 50 RM erhalten . 350 000 R

wurden für die Truppenbetreuung verwendet , wob - , « n etwa 2000

Frontdienststellen Tausende von Rundfunkgeräten , Mu,ikinstru

menten , Gesellschaftsspielen , Büchern usw . gtngen Dle Betreuung

von Lazaretten und Soldatenheimen wurde erweitert . Ferner wur
von Lazarerren un °

^ ggo B - rpflegunastagen für genesende und

- Soldaten bereitgestellt . _____

anstrlten , konnte er wieder entlassen werden . Das parkende Fahr »

zeug soll unbeleuchtet gewesen sein . — Am Samstag gegen 10 Uhr
kam es in der Rheinstraße zu einem Verkehrsunfall . Eine Rad .

fahrerin , die den Radfahrweg benutzte , fuhr gegen einen Fuß -

ganzer , der denselben , ohne die nötig « Vorsicht walten zu lasien ,
überqueren wollte .

— 3m Zeichen der germanischen Schilde stand die zweite
Stratzensammlung für das Kriegs -WHW . 1941/42 am , letzten
Wochenende . Die durch die verschiedenfarbigen Achatsteine zu
kleinen Kostbarkeiten erhobenen Abzeichen sah man bald an allen

Rockkragen . Die Kampfsormationen der Partei hatten diesmal

ihre Freizeit in den Dienst der Volksgemeinschaft gestellt und war¬
ben unermüdlich . Ihr Appell an die Opferfreude und ihre emsige

Einsatzfreudigkeit dürften sich „bezahlt
" gemacht haben ; man spurte

es bald an dem dunklen Klang ihrer Buchsen . Ihre unermüdliche

Tätigkeit im Dienste der Volksgemeinschaft ist auch ein Beitrag

zum deutschen Endsieg .
* e -

— Di - nächst - Pilz - und Kräuterlehrwunderführung findet am

Mittwoch , 29 . Oktober , durch Agner -Olivia Klein und Paula ■

Ulf ert statt . Treffpunkt : Haltestelle Stickelmühle , anschließend
an den Autobus , der 14 .10 Uhr Ecke Wilhelm - und Sonnenberger

Straße abfährt . Mesier , Korb , Papier , Bleistift sind mitzubrmgen .
Jeder Volksgenosse kann teilnehmen .

— Das „SB. T ." gratuliert . Am 28 . Oktober feiern die Ehe¬
leute Reinhard ® öttel , Schwalbacher Straße 65 , das Fest der

silbernen Hochzeit — Ebenso die Eheleute Gustav Esser und

Frau Maria , geborene Braß .

Wi <rsbaö <rn - ßfobrid )
B - russjubiläum . Das Eefolgschaftsmitglied der Ehemifchen

Werke Albert , Ernst Spitz , feiert am Dienstag fem 40iahrrges

Schicksal schlechthin für alle Zukunft gestaltet . Für eine endgültig «

Neuordnung nicht nur des Ostens , sondern darüber hinaus Europas

schäft der jetzt noch tobende , im Kern schon entschiedene Kampf aber

erst die letztgültigen Doraussetzungen . Es ist vielleicht die größte
Kolonisationsaufgabe , die gelöst werden mußte und tn diesen

Tagen gelöst wird : einen großen und weiten , von Wahnsinnigen
oder Verbrechern besetzten und eroberten Raum dem Reich , Europa
und der ganzen Welt wiederzugewinnen . Anschließend entwickelte

Reichsminister Dr . Frank fünf Thesen , die die Aufrichtung und

Aufrechterhaltung des deutschen Herrschafts - und Fuhrungs -

spruches Lver den Weichselraum begründen . Es Jet dies einmal d,e

germanische Epoche des Ostraumes überhaupt , dann dte Tatsache ,
daß , soweit im Mittelalter von einem polnischen Staatsgefuge rn

diesem Raum gesprochen werden könne , dann nur weil zeweils
über diesem das große Reich der deutschen Ration gestanden habe .
Der dritte Grund sei , daß alles , was schön und erhaben in diesem
Land sei , aus der Blütezeit einer deutschen Ostkultur mit monu¬
mentaler Herrlichkeit und Größe stamme . Der vierte Grund Jet
die Tatsache , daß der deutsche Soldat 1939 als Vollstrecker der langst
in die Geschichte eingegangenen deutschen Beziehung zu diesem
Raum ausgetreten sei . Schließlich sei die nunmehrige Etnbe -

ziehung des Generalgouvernements in den deutschen Lebensraum
als Verbindung von West nach Ost der fünfte Baustein
des deutschen Herrschafts - und Führungsanspruches im Gene¬

ralgouvernement .

* Kurhaus . In geschmackvoller Weise hatte Musikdirektor
August Vogt einen Abend „Musik Wiener Meister " zu -

sammengestellt . Ehr . W . von Gluck , den wir als ersten hörten ,
kann ibnen allerdings nur bedingt zugerechnet werden . Aber
während seiner Tätigkeit in Wien entstanden seine ersten Reform¬
werke auf dem Gebiete der Oper . Dem bahnbrechenden „ Orpheus "

folgte die „ Alceste " . Die Ouvertüre hat einen elegischen Erund -
ton , fast wie eine Totenklage auf die treue Gattin , die sich für

Borschläge zur Wahl eines guten Buches

Wir setzen die Liste der vom Kreisschristtumsbeauftragten der

Partei für die Bücherspende der NSDAP , für dte Wehrmacht vor -

gefchlagenen Bücher fort ( siehe „W . T ." v . 16 ., 18 . /19 . und 21 . Ok -

Abenteuer - Eeschichten und Tier - Erzählun -

g - n : Eagern : „Das Erenzerbuch
"

, H a e n s e l : - Der Kampf

um - Matterhorn "
, Tolt - n : „ Mtt uns wundes d,e He mat

„ Der Kamp , um die Wildnis " und „Dte Herden Gottes S! l t c t

„überfall auf die Eoldwasierfarm
"

, V o ii g t : ,,Der udafrtkantsche
öederstrumpf '

, Schmidt : „Schiffe und Schicksale , Mo lt I e .

Eeaen den Wind "
, Z i t t : „Ein Mann , ein Boot und ein fernes

Land " Ritt ling er : „ Faltboot stößt vor "
, Bernatztk :

Eari -Gari " Zwilling : „Unvergesienes Kamerun , Rar¬

wan : „ 3m Land der schwarzen Zelte
"

P ° A old : „Deutsche

am Ranga Parbat
"

, Bertram : „ Flug in die Solle , Ritt -

„ Mein Hab und Gut "

Anlegung von Haushaltungsbestandslisten empfehlenswert

„Wißen Sie , lieber Leser , wie groß der Wert ihrer Wohnungs .

einrichtung ist ? "
Auf hundert solcher Fragen wird man nur

wenige zuverlässige Antworten erwarten können . Wer rn der

Feuer - oder Schadenversicherung ist , wird in runden Summen

wißen , wie hoch er den Wert seiner Haushaltungsbestände versichert

hat . Aber im einzelnen wird auch er kaum Auskunft geben
können . Das ist jedoch erforderlich und durchaus erwünscht , um in

jedem Schadenfalle Ersatzansprüche geltend machen zu können . Den

Dolksgenoßen kommt eine Haushaltungsbestandsliste , dte unter

dem Motto „ Mein Hab und Gut " in den Buch - und Papier »

Handlungen zu haben ist , sehr gelegen . Wer diese Liste einmal zur
Hand nimmt und sie genau überprüft , wird erkennen , welch wert¬
volle Dienste sie für jeden Haushalt zu leisten vermag . P -

Kulturelle Kräfte der Heimat
Appell des Gauleiters zur Frontbuchspende der Partei

In opfervollftem , blutigen Ringen schritt der deutsche Soldat

zum Siege über den Weldfeind Bolschewismus . Er rettete mit
feinem Kampf Leben und Glück der Heimat , ebenso wie den Be¬

stand Europas und feiner Jahrtausende alten Kultur .
Es war daher ein glückliches und sinnvolles Beginne » , diese »

Soldaten mit de » seelisch -geistigen kulturelle » Kräfte » der Heimat
durch die von Reichsleiter Rosenberg ausgerusene Bücher -

speadeder Partei in steter Verbindung zu halte » .

über 30 000 Bände brachte der Ea » Hessen - Nassau bei
der letzten Büchersammlung aus ! Ich bin gewiß , daß dem nunmehr
wiederholten Appell auch im Gau Hessen -Nassau mit » er ganzen
bewegten Dankbarkeit begegnet wird , die die Heimat der kämpfen¬
den Front schuldet . Wenn im bevorstehenden Winter die Heimat
dem deutschen Soldaten auch in den weite » Räumen des Ostens
nahe sein will , wird die Bücherspende der Partei dazu
einen entscheidenden Beitrag leisten . Die Ehre jedes einzelne »

Lolksgenoße » ist es , an diesem Erfolg beteiligt z» sei « .
gez . : Sprenger .

Brücke zur Heimat
General Rommel zur Büchersammlung

Zur Büchersammlung der NSDAP , erläßt General Rommel

solgenden Aufruf :

„Der Soldat , besonders in Afrika , weiß den Wert und die Be¬

deutung des Buches hoch zu schätzen . In der Einsamkeit der Wüste

ist das Buch eine Brücke zur Heimat . Die diesiährige Buchwoche

steht unter dem Motto „Buch und Schwert " . Hierbei ist das Schwert
das Symbol unserer starken Waffen . Daneben soll das Buch als

Zeichen unseres unbesiegbaren Geistes stehen ."

Buchwoche und Städtische Bücherei

In der Buchwoche vom 27 . 10 bis 1 . 11 . werden in der

Städtischen Bücherei , Rh - instraße , und in den Büchere, -

nebenstellen in der Riehlschule am Zietenring , in Bierstadt , Erben -

hetm in Kloppenheim keine Anmelde - und Leihgebühren erhoben .
Mit dieser Maßnahme soll dem Sinn der „Woche des deutschen

Buches
" in großzügiger Form entsprochen werden , den Einwohnern

Wiesbadens ohne Unterschied den unmittelbaren Zugang zu den

echten großen Schriftgütern unseres Volkes zu ermöglichen . Die

köstlichsten Werte sind für den Büchereibestand ausgewählt . Viele

tausend Bände warten hier auf ihre Leser , um ihnen Helfer , Be¬
rater und vor allem Freund im eigenen Lebenskämpfe zu werden .

Diese deutschen Bücher bringen dem Einzelnen immer wieder neue

Kraft , innere Stärkung und geistig -seelische Bereicherung , so daß
er seinen Alltag mit Haltung besteht . Der Bibliothekar steht ihm
als Kamerad zur Seite , dem er sich nur anzuvertrauen braucht mit

seinen Wünschen .

„ monifa "

Operette in drei Akte » von Niro Dostal

Nack länaerer Pause erschien die beliebte Operette von Dostal

mieb - r tun Üem Spielplan unseres Theaters . Ihre Melodienfülle ,

ihre
^

flotten Tanzweisen und ihre reiche , moderne
orfroitfpTt mip immer uttb bos betdtinte „ HeirnllflaiTb I . |
aerabeiu ein Volkslied geworden , das einen beispiellosen Erfolg

Ot ö S » midtgen hatte diesmal die mnfika -

IMe a2eitunfl
'

und wußte seinem Orchester prickelnde Klang -

aber eine lockere Hanb in ber Verteilung ber Gruppen unb eine

überlegene Sicherheit ber Gestaltung von Einzelheiten bewies .

Er selbst trat in der « einen Rolle des herrschaftlichen Lohndieners

auf die er mit vorgeschriebener Steifheit und seierUcher Unnah .

barkeit au - stattete . Die Besetzung war un wesentlichen die alte

SÄ ' iÄ w
‘

.
' ÄS L " Ä . « XH ;

Beit des „ Sladiiracks " in einer ländlich sittlichen Umgebung auf -

tretend Diese wurde vor allem durch em ergötzliches Kleeblatt

verkörpert Heinrich Schorn war d - r protzige Sonnenwirt , der

trotz seiner rundlichen Erscheinung auf selbstbewußten Freiers -

füßen einherstolziert , Wolf H u b m a n n . der die Rolle des

Onkels G - isling - r zum ersten Male spielte , ein hagerer von der

Zivilisation noch nicht angekränkelter Bauer , wie aus einem Bi d

von Vautier herausgeschnitten und See Eibrng er schoß ° ls

schüchterner , aber lehr gefühlvoller Schulmeister mit vorsint
flutiaem Gehrock den Vogel ab . Natürlich war wieder w,e so

oft , Eharlotte Schütze an seiner Seite , eine lustige , dabei naiv

sentimentale Rosel . In den Nebenrollen ragten Marra Barth
als pompöse Frau Landrat , Doris Voß al - sehr mondäne Bera
und Eugen Wonto als jugendlich flotter Bildhauer Kroger
beachtlich hervor . Die Bühnenbilder von Lothar « chenck - von

Trapp arbeiteten gelchickt den Gegensatz zwilchen der Schwarz¬
wälder Landschaft und der überzüchteten Kultnr emes Adels -

hauses heraus . Dr . Wolfram W a l d s ch m r d t .

Das „W . T ." gratuliert . Am 28 . Oktober vollendet Gymnasial¬

lehrer i . R . Friedrich Brambach sein 80 . Lebensjahr . Sein

Geburtsort ist Dillenburg . Am 1 . Oktober 1883 trat er tn den

Schuldienst der ehemaligen Biebricher höheren Knabenschule , der

spateren Riehlschule , ein und hat an ihr bis zum 1 Mai 1925

- gensreich gewirkt . Welche Liebe und Verehrung er sich in diesen

Jahren bei seinen Schülern wie in der ganzen Einwohnerschaft er¬

worben hat , das zeigte sich so recht bet der Abschiedsfeiei . dte ihm

bei seinem Übertritt in den Ruhestand bereitet wurde . Und diese

Anhänglichkeit ist ihm bis heute bewahrt worden , wie auch er selbst

seine vielen ehemaligen Schüler nicht vergeßen hat , deren Lebens -

schicksale er teilnahmsvoll verfolgt . Sem goldenes Gemüt hat er

sich bis in sein hohes Alter erhalten Möge dem Eeburtstags -

jubilar noch weiter ein gesegneter Lebensabend beschieden sem .

Der neugegründete Werkschor der BetriebsAemeinschaft
* - - " kortland - Zemeiitwerke AG . trat am

„ ...... jet strafsen Leitung von Kapellmeister August

K
^
ö

'
rp p e n erstmalig mit einem volkstüm l i & t " Konzert

an die Öffentlichkeit , wozu sich die Betriebsangehörigen , auch viele

ehemalige , fo zahlreich eingefunden hatten , daß der große Saal des

Eefolaschaftshauses voll besetzt war . Der Chor bot zunächst zeit »

genössi ches Liedgut : „Deutschland , heiliger Staute von , Baußnein ,
^

Mahnung
" (Deutschland muß bestehn ) von Sans Hetnrichs und

"
Totenklage " von Franz Philipp . Er bewies bei Wohlklang und

gutem Stimmenausgleich Kraft , Fülle und Sicherheit . Weiter bot

er dann eine Reihe volkstümlicher Chore , die durch prächtig abge -

wogenen , gefühlsreichen Vortrag bepuderen Anklang fanden , und

zwei heitere Soldatenlieder . Die Sanger ernteten reichsten Bei¬

fall . Neben dem Chor ließen sich auch werkseigene Kräfte ^ s

Solisten hören . Rudi Borg , mit ausgiebiger blühender Tenor -

stimme ausgestattet , sang „Du bist die Ruh " und „Ständchen von

Schubert , sowie „Erinnerung an Sorrent von de Gurtis und

Wenn in Florenz die Rosen blüh » von G . Winkler . Der starke

Beifall veranlaßte ihn zu einer Zugabe . Großen Erfolg hatte auch

der stimmbegabte weitere Tenorist Corm S ch o t e r , der die Arre

des Georg ans „Waffenschmied und das „Heimatlred aus

Monika " temperamentvoll sang . Die Begleitung der Solisten

führte Kapellmeister Körppen mit feinem Verständnis aus .
Fiedel Römer erfreute mit zwei Klavrervortragen : Romanze
( Fis -but ) von R . Schumann und „Impromptu

' ( As . but ) von

F Schubert . Ihr flüssiger Anschlag uttb künstlerisch abgewogener

Vortrag trugen ihr herzlichen Beifall ein , für ben sie Mit einer

Zugabe , dem perlenden BrÄude von Chopin , dankte . P . 3 .

Wiasbaösrvdeausnstain

3 » Unrecht angeeignet hatte sich ein hiesiger Einwohner einen

Hasen , bei sich in einer Schlinge gefangen hatte . Er erhielt an¬

stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von zwe , Wochen

70 RM Gelbstrafe . Der Verbacht , baß er selbst bre Schlinge gelegt

hatte , konnte in bet Beweisaufnahme keine Bestätigung ftnben .

Aus der Arbeit des NS . - Reichskriegerbundes

Eantagung in Wiesbaden

Der NS . ,Reichskriegerbund , Eaukriegerführung

Fulda -Werra , hielt am Wochenende in Wiesbaden unter der Lei¬

tung des stellv . Eaukriegerfuhrers Eeneralmaior a . D . W a , tz ,

Frankfurt a . M . , eine Arbeitstagung für die Kreiskrregerzuhrer und

Propagandaobmänner ab . Als Vertreter des Kreisleiters sprach

Ortsqruppenleiter Hofmann zu den Tagungsteilnehmern Im

Mittelpunkt der Arbeitstagung standen die Darlegungen dre von

dem stellv . Stabssührer Major a . D . H - s s e , Wiesbaden , und

dem stellv . Eaukriegerführer über die Propggandatagung rn Bei -

lin gemacht wurden . Die Kameraden Siorring , Wiesbaden ,

und
^
Thiel , Marburg , machten wesentliche Ausführungen über

die Tätigkeit der Propaganda -Obmänner als Mitarbeiter : der

Kreiskriegerführer . Uber den Kampf des nationalsozialistischen

Deutschland gegen das Weltjudentum sprachen die Kameraden

B ö h n i n g , Eisenach und Dr . R o d e m e r , Frankfurt .

Festvorstellung im Deutsche » Theater

S£m Sonntagvormittag hatten sich die Teilnehmer an der Eau -

taauna
'

im D e u t s chen Theater versammelt . Vertreter bei

Barte ? der Behörden und der Wehrmacht und vor allem als liebe

Gäste in großer Zahl Verwundete aus den Wiesbadener Lazaretten

folgt Unter Leitung von Staatskapellmeister Dr . Zutauf wuroe

Leoncavallos Bajazzo
" mit Ilse Habicht , Thomas S a Ich e r

vrnbgr Weber Fritz Stotz em und Werner Duvell mden

Hauptrollen aufgefuhrt und dankbaren Beifall zollten die Zuhörer

denschönen Leistungen von Solisten , Chor und Orchester . P .

„ Der Marsch auf Rom "

Gedenkfeier » in der italienischen Kolonie

In den geschmückten Räumen der C a s a d ' J t a I i e wurde am

Sonntag die Gedenkfeier des „ Marsches auf Rom " tn festlichem
Rahmen durchgefiihrt . Die Angehörigen der italienischen Kolonie
aus Wiesbaden , Mainz , Bad Kreuznach , Wirges u . a . hatten sich
hierzu eingefunden . Der Capo Sezione e . f . s. Angelo For « ara

begrüßte seine Landsleute : bann sprach bet Faschist Kurati über

Ausbilbung unb Ausgaben ber Eioventu Jtaliana Lrttono Estero .
Dei faschistische Kieisleiter P a i o l a t i geblühte bes 28 . Oktober
1927 und sprach über bie Aufgaben , bi « bie italienischen Kolonien

zu erfüllen haben . Er bankte seinen Mitarbeitern für bas bisher
Geleistete . Er zeichnete ben Lebensweg des Faschisten Guido

P a l l o 11 a . deßen Namen die hiesige faschistische Auslandsgruppe
trägt , und bet am 9 . Dezember 1940 bei Sibi el Bartani ben

Helbentod fanb . Kreisleitet Patolati gebachte bann bet tiefen
Detbunbenheit , bie zwischen dem deutschen und italienischen Volke

herrscht . Sein Gedenken galt dem Führer unb bem Duce . Auch
in ben italienischen Kolonien in der Umgebung wurde am Sonntag
bes „ Marsches auf Rom " in Feierstunden gedacht . An Gefallenen¬
denkmälern des Weltkrieges wurden Kränze niedergelegt .

— Wir gedenke » am 27 . Oktober : des 1760 in Schildau
(Sachsen ) geborenen preußischen Generals August Graf Reithardt
v E n e i s e n a u , des Verteidigers von Kolderg , nach dem eine

Straße im Westen unserer Stadt benannt ( st, gestorben 1831 in

Posen — 1827 wurde in Paris bet Chemiker Maicellin Berthe -

lot geboten , befien Forschungen bahnbreckbnb für die Synthese
organischer Körper waren unb ber Untersuchungen über Explosiv¬
stoffe unb Thermochemie lieferte , gestorben . 1907 in Paris . — 1870

kapitulierte bie Festung M e tz. — 1894 wurde in Haßfurt ( Unter¬

franken ) Fritz Sauckel , bet Reichsstatthalter in Thüringen , ge¬
boren . — 1936 würben bie Berlin -Suhlet -Waffen - unb Fahrzeug¬
fabriken in bie .Mlhelm -Gustloff -Stiftung

" umgewandelt .
— Das deutsche Lied bringt unseren verwundeten Soldaten

immer viel Freude . Am Samstagabend war es in einem Wies¬
badener Reservelazarett die Chor gruppe dimme t . und
-war der Gesangverein Wiesbadener Männerklub -Sangertunde ,
Wiesbaden , und der Gesangverein Frohsinn , W .-Jgstadt , die ernste
und heitere Chöre klangschön zu Gehör brachte und für ihre Dar¬

bietungen großen Beifall erntete . Alfred Bibo sang mtt schonet
Baßstimme Lieder von Roland und Simon , bos Quartett des
Männerklubs Lieder aus den Bergen , „Die falsche Pepita ' und
ein humoristisches Potpourri . Das Waldhornquartett des

Deutschen Theaters wat ebenfalls erschienen und brachte
schöne Kompositionen trefflich zu Gehör . Schließlich sorgte noch
August Brühl dafür , daß auch der gesprochene Humor zu seinem
Recht kam Die Verwundeten , denen Ortsgruppenleiter Bach ,
W .rSonncnberg , unb Pg . Hinzer als stellvertretenbei Betreuer

herzliche Worte ber Begrüßung entboten , ließen durch ihren Spre¬

cher für den schönen Abend herzlich danken . P .
— Berkehrsunsälle Am Freitag gegen 20 .55 Uhr befuhr ein

Radfahrer die Aatstraße von der „ Eisernen Hand " kommend , n
Richtung Düterplatz . In der unteren Aatstraße stieß et auf einem
mit Baumstämmen beladenen Lastkraftwagen . Der Fahrer stutzte
dabei vom Rade . Durch den Anprall erlitt er erhebliche Ver¬

letzungen . Nach Vernähen der Wunden in den Städtischen Kranken -

Luropäische Geistigkeit
Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Sonntagmittag im

Anschluß an die feierliche Eröffnung ber Kriegsbuchwoche 1941
die anwesenben beutschen unb auslänbischen Dichter und Schrift¬
steller . Er ging aus die soeben vollzogene Gründung bes euro¬
päischen Schriftstellerverbanbes ein . Dieser Zusammenichluß recht -

fertige erneut bas Vertrauen zur europäischen Intelligenz , von
bei man annehmen dürfe , baß sie in bieser Zeit kritischster Ent -
scheibungen nicht versagen werbe . Ausschlagaebenb bleibe , daß
die geistig Schaffenden ihren Völkern den Weg in eine glück¬
lichere Zukunft wiesen , während cs das größte Fiasko für die
europäische Intelligenz darstellen würde , wenn die Völker ben
geistigen Arbeitern zeigen müßten , was zu tun wäre , um unseren
Erbteil vor ber Katastrophe zu bewahren . Dieser europäischen
Geistigkeit habe man auf ber Gegenseite , bie heute „Europa im
Sanbkasten " spiele , nichts Ernsthaftes mehr entgegenzusetzen .
Diejenigen , bie dreist sich heute noch anmaßten , Europa geistig
zu repräsentieren , hatten nach dem Weltkriege nicht die geistige
Entschlußkraft gefunden , ein neues Europa zu schaffen . Dte
Geschichte biete nun aber kein Beispiel dafür , daß derselben
Generation ober gar etwa denselben Männern zweimal dieselbe
Chance geboten würde . Wenn heute alfo die englische Pluto -
fratie der in Weimar vertretenen europäischen Intelligenz den
sogenannten „Pen -Klub " entgegenstelle , so märe ber Name „Penn -
- Klub " für diese Gesellschaft weit angemeßener , denn sie sei in
der Tat in einen Dauerschlaf verfallen unb komme beshalb als
eine geistige Repräsentanz des neuen Europa nicht mehr in Frage
Zum Abschluß bes Weimarer Treffens sandten die versammelten
Autoren des Reiches und der vertretenen Länder ein Hulbigungs -
telegramm an Knut Hamsun .

„ Kampf im Osten "

Schrifttum - und Dokurnentenscha » in Krakau

Die Schrifttum - unb Dokumentenschau „ Kampf im Osten "
, die

repräsentative Veranstaltung bei zweiten deutschen Kriegsbuchwoche
im gesamten deutschen Osten wurde am Samstag in Krakau nach
einer Ansprache bes Staatssekretärs im Reichspropaganbamini -
steriurn , Gutterer . von Eeneralgouverneur Reichminister Dr .
Frank eröffnet Anwesenb waren der Reichskommißar für die
Niederlande , Reichsminister Dr Seyß -Jnquatt , die Mitglieder der
Regierung und führende Persönlichkeiten aus Partei und Wehr¬
macht des Generalgouvernements . Staatssekretär Gutterer fühtte
u . a . aus : Im Osten und im Kampf um den Ostraum wird deutsches

l i n g e r : „Südseefahrt
"

, Plüschow : „ Segelfahrt ins Wunder -
' " Wurmbrand „Herren der Wildnis "

, H e r d m e r -

iguaq
" ( Grönland ) , Feuerstein : „Peterli , Ee -

Murmeltiers " H o l e f ch : „Der schwarze Hengst
Bento "

, Löns : „ Mümmelmann " . Strohmeyer : „Rund um
meine Jagdhütte

"
, Zedtwitz

'
„Bergwild

"
, Berg : „ Mit den

Zugvögeln nach Afrika " und „ Mein Freund der Regenpfeifer .

Biographien . Endres '
„Der König "

, Klein : „Der

Kanzler "
, Goebbels : „Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei

Dietrich „Mit Hitler in die Macht " . B o u h l e r : „Adolf

Hitler "
, Hamm : „Obersalzberg

"
, E r i tz b a ch : Hermann

Göring "
, Frank : „ Ritter von E p p

"
, Benz : „ Lebenssahrt

eines deutschen Erfinders "
, Horch : „Ich baute Autos , Heck .

„Heiter -besinnliche Lebensbeichte "
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Musik - und Vortragsabende
* Konzert für unsere Verwundeten . Ein kleines Konzert in

der Rheinstrahe Halle es sich am Samstagnachmittag zur Auf¬
gabe gesetzt , eingeladenen Verwundeten hiesiger Lazarette eine
Stunde der Entstiannung zu bereiten . Der wohlaebildete und
kräftige Sopran von Frau Anna Sophie Andre > en - Erun -
waldt erfreute mit zarten Liedern von Schumann , Liszt , mit
volkstümlichen Weisen und mit dem dramatischen Schwung einiger
Opernmelodien . Die Pianistin Maria Kehrer , eine zuverläsiige
Begleiterin , wußte darüber hinaus mit ihren solistischen Dar -
bletungen stark zu sesieln . Hedy Hertel , die ihr Cello meister¬
lich strich , spielte zusammen mit Maria Kehrer einige Kabinett¬
stückchen , von denen ein Menuett ihrer Schwester , E . Hertel ,
besonders interesiierte . In einem mit Frau Andrefen -Erunwaldt
gesungenen Duett aus der Zauberflöte und als Solisten lernte
man in Herrn Lenker einen Sänger mit einer angenehm -
weichen Stimme und sympathischem Vortrag kennen .

Adele P l ü s ch k e.
* Von Volks - und Brauchtum künden Pflanzennamen . In

der letzten Monatsversammlung des Nassauischen Natur¬
schutzvereins machte der Vorsitzende Straub Mitteilungen
über die Tätigkeit des Vereins in dem letzten Monat , worauf
Rektor B reisen st ein über „Deutsches Volks - und Brauchtum
in unseren Pflanzennamen " sprach . (Eine stattliche Reihe schöner
Pflanzenaufnahmen hatten Straub und Evelbauer zur Verfügung
gestellt . ) Die Beschäftigung unserer Vorfahren mit der Pflanzen¬
welt ist ohne Zweifel praktischen Bedürfnissen entsprungen , der
Sache nach Nahrungs - und Heilmitteln . Aber das für deutsche
Wesensart Bezeichnende liegt darin , daß die Beziehungen des
Menschen zur Pflanzenwelt schon früher aus der Sphäre des
Materiellen . herausgehoben und in die Bezirke des seelischen
und geistigen Erlebens eingegliedert wurden . Deshalb tritt im
religiösen , sittlichen uizd Rechtsleben die Pflanze schon zu ältester
Zeit vielfach und iqpenhaft auf , was uns durch zahlreiche Sprach¬
denkmäler bewiesen . wird . Die Pflanzenwelt lieferte uns bild¬
haftes Anschauungsmaterial für gewonnene Begriffe , und so
sprechen wir noch heute vom Stammbaum eines Menschen , dem

Zweig einer Familie , der Blütezeit der Dichtkunst , von welken
Hoffnungen , dem Kern einer Sache usw . Die geistige Erarbeitung
bes pflanzlich Wesenhaften kam in der Benennung der Pflanzen
sinnfällig zum Ausdruck . Leider ist ein großer Teil der volkstüm¬
lichen altdeutschen Pslanzennamen durch Buchnamen ersetzt worden .
Wir wissen heute nicht mehr , welche Pflanzen durch Namen wie
Stune , Attolathe , Weraula bezeichnet wurden , während uns
andererseits altdeutsche Pflanzennamen überliefert wurden , ohne
daß wir in der Lage wären , sie aus dem Wesen der Pflanze
deuten zu können . Daß uns aber überhaupt noch eine ansehnliche
Zahl solch alter Pflanzennamen erhalten blieb , danken wir
vor allem einer rheinischen Frau , der Äbtissin Hildegardis vom
Kloster Rupertsberg bei Bingen . Sie nannte bereits , zum Beispiel
die bekannte würzige Schafgarbe garwa , und weist darauf hin ,
daß das Grundwort des Namens auf carvi = Kümmel zurück -
geyt , mit desien Blättern diejenigen der Schafgarbe große Ähn¬
lichkeit haben . Das Berufskraut (Erigeron ) legte man den
kleinen Kindern in die Wiege , um sie gegen Äußerungen , die
böse Geister berufen konnten , zu schützen . Das Wundkraut A r n i c a
hat sich die Umdeutung seines altdeutschen Namens wolssgelegena
in das poetische Wohlverleih gefallen laßen müßen , aher wir
wißen die Beziehung dieser Pflanze zum Wolfe nicht zu deuten .
Das Labkraut besitzt ähnlich wie Kälberlab die Eigenschaft ,
Milch zum Gerinnen zu bringen und erhielt deshalb seinen
Namen , Gundermann ( gunt = Eiter ) war Heilmittel gegen
eitrige Geschwüre , und der Gauchheil ( gauch = Narr ) heilte
vom durch böse Geister hervorgerufenen Irrsinn . Ein Heilmittel
gegen Augenkrankheiten war der Halbfchmarotzer Augentrost
(Euphrastal , dessen schädigende Wirkung auf den Wiesenwachs
mrn den Namen Heuschelm eintrug . Daß die M i st e l durch den
Vogelmist auf andere Bäume übertragen wird , hatten unsere
Vorfahren bereits erkannt , wie sie auch den K e l l e r h a l s
( kellan = quälen . Brennen ; nach der Wirkung der genoßenen
Fruchte out die Schleimhäute des Halses ) oder Seidelbast
( Seidel von zidel , zeidel — Biene , die die honiatragende Pflanze
aufsucht ) sinngemäß zu bezeichnen wußten . Etwa ein halbes
Hundert solcher bedeutungsvoller Pslanzennamen wurden in dem
Beifällig aufgenommenen Vortrag , an den sich eine sachdienliche
Aussprache anschloß , einer Besprechung unterzogen und ihre
Trager un Bilde vorgefuhrt .

Kernstück der politischen Arbeit im Gau

Der Gauleiter Uber den Auftrag der nationalsozialistischen
Schulung

Auf einer Gauschulungstagung , zu der sich die Kreisschulungs¬
leiter sowie die Schulungsreferenten der Gliederungen und ange -

schhoßenen Verbände der Partei am Samstagnachmittag im Adolf -

Hitler -Haus in Frankfurt a . M . versammelt hatten , begrüßte
Stabsamtleiter Ruder als Leiter des Eauschulungsamtes den
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger und dankte ihm für
die stete Förderung , die er der Schulungsarbeit beweise . Die große
Auseinandersetzung des deutschen Volkes mit seinen Gegnern , so
führte er in einem einleitenden Referat aus , verlange von jedem
Volksgenossen die klare Erkenntnis von Ziel - und Inhalt beider

Fronten . Das Leitwort für die gesamte kommende Echulungsarbett
habe der Führer gegeben , als er dem deutschen Volke anläßlich der

Eröffnung des Winterhilfswerkes erklärte , daß er aus diesem
Kriege als ein noch fanatischerer Nationalsozialist zurückkommen
werde Vor allem werde die Schulungsarbeit es sich angelegen
sein laßen , die Gedanken herauszustellen , die sich nunmehr aus
dem Erfolg unserer Waffen über den Bolschewismus , als das

politische Instrument des Judentums , ergeben . Den Auftrag der

Schulungsarbeit faßte der Redner dahingehend zusammen , daß
allein der Mensch , der die großen geschichtlichen und weltanschau¬

lichen Zusammenhänge sehe und sich von der großen Zeit und der

Idee des Führers mitgerißen fühle , mit seinem Handeln den Not¬

wendigkeiten unseres Kampfes verbunden sein werde .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger dankte dem Eau -

schulungsleiter für die zähe , zielbewußte Schulungsarbeit und führte
u a aus : „Wenn wir im Weltkrieg nur mit dem Willen unseren
Mann zu stehen , kämpften , so kämpft heute das Volk rn der Er¬

kenntnis der weltanschaulichen Zielsetzung .

Jeder weiß heute , worum es geht . Die Zeitenwende rn der das

Ich , gleichgültig in welcher organisatorischen Form abge -ost wird

und durch den lebendigen organisatorischen Begriff des Volkes
^

die

Gemeinschaft , ersetzt wird , ist angebrochen / In tresfender Meße

schilderte er dann , daß es zwischen der luduchen Welt und der

Welt des Nationalsozialismus keine Kompromiße gebe , sondern
allein der Kampf die Entscheidung bringe . Den Sieg aber , so schloß
der Gauleiter seine Ausführungen , Verdiener nur der , der auch

zum Frieden gerüstet sei .

Einführung des Kreisleiters Koch für den llntertannuskreis

— Bad Schwalbach , 26 . Okt . Im Kurhaus von Bad Schmal¬

bach übergab Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger am

Sonntagnachmittag den Untertaunuskreis an den bisher den Kreis

Worms leitenden Kreisleiter Koch . Nach der Begrüßung durch

Landrat Herrchen , der seit Kriegsbeginn mit der Leitung des

Kreises beauftragt war , führte der Gauleiter Kreisle,ter Koch in

sein neues Amt ein . Er dankte zunächst Parteigenossen Herrchen ,
der sich bei Kriegsbeginn wieder der Partei zur Verfügung gestellt

habe . Er erinnerte dann an die besondere Pllichr des Fuhrerkorps ,
die Treue zum Führer täglich aufs neue durch die Tat zu beweisen

und würdigte die Verdienste des Parteigenossen Koch , der sich be¬

reits seit der Kampfzeit als Jugendführer in der S/tlerlugend wie als

Kreisleiter bewährt habe . Kreisleiter Koch versprach abschließend

den Kreis so zu führen , daß die Partei stets am Herzen des Volkes

bleibe , um so dem Führer mit fanatischem Idealismus rn ganzer

Hingabe zu dienen . __

ihren Lebensgefährten aufopfert . Die „deutschen Tänze
" von

Lva n Beethoven laßen nichts von dem titanischen Ringen
des Meisters ahnen , haben aber eine bei Beethoven ungewöhn¬
liche fast Schubertsche , biedermeierliche Gemütlichkeit ^ Besonders
drollig das Trompetensolo am Schluß des letzten Tanzes . (Es

folgte von W . A . Mozart eine „ Kassation Nr . 1 in « -dur

( Kochel 63 ) . Woher der Name stammt , , st nicht einwandfrei fest -

gestellt , vermutlich von dem italienischen „ eaßare , das hecht Ab¬

schied nehmen . Die Gattung rückt daher , n die Nahe der

„ Serenaden "
. Besonders frisch geriet das Allegro , wahrend sich

ias Andante , das sich in einem fast gavottenartigen Tempo

bewegt , von köstlicher Zartheit ist . In dem edlen Adagio erfreute
das seelenvolle Violinsolo von Konzertmeister Albert Nocke .

Kammermusiker Franz Danneberg spielte das Andante für

Flöte und Orchester von W . A . Mozart . Sem Instrument
gewann bei diesem ariosen Stuck die Ausdruckskraft einer mensch¬
lichen Stimme . Nach dem flott gespielten Liebeslieder -Walzer von
I Strauß bildete die Sinfonie Nr . 10 in v -dur von Jo,ef
Haydn den Abschluß . Sie wird gern als die „Uhr " bezeichnet
wegen der im Andante auftretenden Begleitung der Gelgen -

melodie durch die Holzbläser , die an das Ticken einer Pendel¬
uhr erinnert . Die Wiedergabe entsprach dem Geiste des klaßischen
2ßerles . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Clausewitz -Preis der Reichsstistung für deutsche Ostforschung

erstmals verliehen . Auf dem Eroßappell des warthelandischen
Führerkorps in Posen anläßlich des zweiten Jahrestages der

Bildung des Reichsgaues Wartheland und seiner Eingliederung tns

Reich sprach Gauleiter und Reichsstatthalter Greiser am Sams¬

tag übel die während der beiden verganenen Jahre un neuen

Ostgau vollbrachte deutsche Aufbauleistung . Bei dieser Gelegenheit
nahm der Gauleiter erstmalig die Verleihung des von ihm bet der

Eröffnung der Gaukulturwoche im Frühjahr errichteten C I a u s e -

w i tz - P r e i s e s der Reichsstiftung für deutsche Ostforschung vor .
Der Preis , deßen Höhe in diesem Jahre auf 2 0 0 0 0 R M fest¬
gesetzt worden ist , würde zu gleichen Teilen verliehen , und zwar
dem Schriftsteller und Dichter Erhard SB i 11 e i , bet als Sohn des

ostdeutschen Bodens mit seinem Eesamtschafsen seit Jahren Sprecher
volkshaster Einheit und Künder des im Osten liegenden deutschen
Schicksals ist ferner dem Miteroberer des neuen deutschen Ostens ,
tt -Sturmmann Fritz Christen , einem schweroerwundeten Teil¬

nehmer am Ostfeldzug , der durch seinen vorbildlichen persönlichen
Einsatz die Wiedergewinnung des deutschen Ostraumes entscheidend
beeinflußt hat Christen konnte innerhalb kurzer Zeit seines mili¬

tärischen Einsatzes mit dem Eisernen Kreuz 1. und 2 . Klasse aus¬

gezeichnet werden und hat sich weiterhin an der Front für sem Volk

so bewährt daß der Führer — wie Gauleiter und Reichsstatthalter
© reifet mitteilen konnte — am 21 . 10 . die Verleihungsurkunde für
das Ritterkreuz unterschrieben hat .

KSG . in der Spitzengruppe

2 :0 (0 :0 )
5 :2
4 :1

Gruppe I :
ÄS ® . 99 - SB . Wetzlar
Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt
Eintracht Frankfurt — Hanau 93

Gruppe II :

0 :6
3n der Gruppe I blieben die Favoriten klar in Front Mit

? teJL X ° --rn ftegten die Gastgeber Offenbach
’ t,ro^ IIcnb KS (i>. harter als vermutet kämpfen mußte :denn Wetzlar stellte eine recht stabile Vertretung , die sich erst intn den letzten Minuten endgültig geschlagen gab . Die drei Ge¬winner des Sonntags führen nun Kopf an Kopf ohne Punktver -

*ujt die Tabelle an , doch ist nächste Woche mit dem Gastspiel der
LKfenbacher an der Frankfurter Straße bereits eine erste Vorent¬
scheidung fällig .

Nicht so gaiy programmäßig verliefen dagegen die Treffen
der Gruppe II . Der für sehr stark geachtete SV . Darmstadt unter¬
lag zu Hause den Frankfurter Rotweißen , die doch die größere
Routine für sich in Anspruch nehmen durften . Wohl war der Aus¬
gang knapp , aber die zwei auf eigenem Platz erlittenen Verlust¬
punkte gegen den schärfsten Konkurrenten werden in der Folge
eine nur schwer gut zumachende Belastung bedeuten . Sehr magerwirkt der Sieg der Wormatia , nachdem Auheim vorher auch bei
Dunlop Hanau den kürzeren zog . Um den Wechsel des Fußball -
glucks zu erweisen , brachte Niederrad , daheim von Wormatia glatt
abgefertigt , von derselben BSE . Dunlop einen Bombensieg heim .

Nach drei Spieltagen lauten die Tabellen :

SB . 98 Darmstadt - Rotweiß Frankfurt 1 :2
W - rmatia Worms - BfB . Eroy -Auheim 1 :0
Dunlop Hanau — Union Niederrad

ß G r u
Eintracht Frankfurt
Kampfsport Wiesbaden
Offenbacher Kickers
FSV . Frankfurt
FK . Hanau 93
SV . Wetzlar
Hanau 60

ppe I :
2 2 —
2 2 —
2 2 —
3 1 —
1 — —
2 — —
2 — —

Gruppe II :
Rotweiß Frankfurt 2 2 —
Wormatia Worms 3 2 —
Union Niederrod 3 11
SV 98 Darmstadt 2 1 —
Dunlop Hanau 3 1 —
BfB . Groß - Auheim 3 — 1

— 9 :1 4 :0
— 6 :1 4 :0
— 8 :2 4 :0

2 8 :10 2 :4
1 1 :4 0 :2
2 0 :5 0 :4
2 1 :10 0 :4

— 13 :3 4 :0
1 6 :7 4 : 2
1 8 :4 3 :3
1 7 :4 2 :2
2 7 :21 2 :4
2 5 :7 1 :5

Zweiter Sieg der KSG .
Nach dem guten Start in Frankfurt konnten die Hiesigen

wohl auch ihr erstes Heimspiel erfolgreich gestalten , doch der Neu¬
ling Wetzlar erwies sich viel kampfkräftiger als erwartet Die
Gäste , in deren Reihen man die früheren Frankfurter Eintracht¬
spieler Möbs und Baumann sah , verfügten über eine recht stabile
Deckung und auch ihr Angriff zeigte sich recht unternehmungslustig .
So wurde der Wiesbadener Abwehr nichts geschenkt , und der
wieder sehr zuverläßige Wolf hat wesentlich Anteil daran , daß
Gegentreffer vermieden blieben . Die Gastgeber Wolf : Feltens ,
Auth, - Wannemacher , Bernardy , Förster ; Bammes , Streng , Langen¬
bein , Kulawik , Kaufmann hatten technisch und in der Gesamt¬
leistung wohl ein Plus . Dabei gefiel besonders die Läuferreihe
und im Sturm erwiesen vor allem Bammes und Kulawick ge¬
diegenes Können . Doch mit dem nicht verfügbaren Fix fehlte der
etitscheidende Durchreißer , sonst hätte das Ergebnis zweifellos
höher gelautet .

Von Beginn an führte KSE . ein sehr schönes , flottes Kombi¬
nationsspiel und beherrschte wohl eine Viertelstunde klar das
Selb . Aber schon fetzt erkannte man bie Zähigkeit der Wetzlarer
Verteidigung , die zielbewußt klärte , während andererseits die
abgegebenen Schüße teils zu schwach waren , teils das Ziel ver¬
fehlten . Allmählich wurde dann das Treffen ausgeglichener , die
Gäste warteten mit gefährlichen Gegenstößen auf ; doch auch sie
erreichten nichts Zählbares und torlos ging es in die Pause ,
wobei die Mehrzahl der Gelegenheiten freilich auf das Konto
der Wiesbadener zu rechnen war . Der zweite Akt sah zunächst
energische llberrumpelungsversuche der Gäste , doch bald hatte

Wirt schaff steil

Die Brücke der Zukunft
Bon Kurt Freiherr von Schröder

Der Arbeiter und Angestellte muß heute oft mehr arbeiten als
bisher , muß für eingezogene Kameraden einspringen , Ersatzkräfte
einarbeiten und so fort . Der Betriebsleiter wiederum hat erhöhte
Mühen und Sorgen um Rohstoffe , Arbeitskräfte oder Verkehrs¬
mittel . Und all dieser Einsatz zugleich ist verbunden mit dem Ver¬
zicht auf manche Konsummöglichkeiten und manche Annehmlichkeiten ,
die sonst das Leben erleichtern . Wir alle wißen , daß dieses ge¬
steigerte Schaffen und dieser Verzicht notwendig sind , um der
kämpfenden Front die Waffen zu schmieden , die sie im schweren
Kampf gegen Plutokratie und Bolschewismus braucht . Unser
Schaffen und unser Verzicht hat aber darüber hinaus auch noch
einen besonderen Sinn , und daran soll uns der Deutsche Spar¬
tag 1941 am 30 . Oktober erinnern : Wenn wir mehr arbeiten und
weniger ausgeben , also sparen,

'
so schlagen wir damit eine Brücke

zur Zukunft .
Das Sparen im Kriege , so mag man sagen , wird er¬

leichtert durch die Notwendigkeit , diesen oder jenen Einkauf auf¬
zuschieben , weil bie gewünschte Ware gerabc nicht geliefert werben
kann . Aber eine solche mehr paßive Einstellung gegenüber bem
Sparen wirb ber Äriegsbcbcutung bes Sparens nicht gerecht . Sie
muß burch ben aktiven Willen ersetzt werben , finanzielle Brücken
in die kommende Friedenszeit zu schlagen . Wir wißen , daß nach
erfolgreicher Beendigung des Krieges unsere Volkswirtschaft vor

KSE . bas Heft wieber in ber Hand , und drängte mächtig auf
Entscheidung . Endlich zwanzig Minuten nach Seitenwechsel war
der Bann gebrochen . Ein Strafstoß Kulawiks kam berechnet aufs
Tor , der sich werfende Hüter Kersten konnte den Ball nicht fest -
halten , und über ihn hinweg sandte der heranspurtende Langen¬
bein zur Führung ein . Indes die Gäste gaben die Partie noch
nicht verloren , bei ihren Gegenangriffen lag mehrfach ein Erfolg
nahe und wäre nicht einmal ganz unverdient gewesen . Erst kurz
vor Schluß fiel dann der zweite Treffer der Hiesigen . (Eine
saubere Flanke von Bammes tarn zu Kulawik , der schön zu Kauf¬
mann verlängerte , und dieser Letztere gab dem Leder den Rest .
Schiedsrichter Weißmantel (Frankfurt ) leitete gut . In zweiter
Halbzeit wurde eine Gedenkminute eingelegt für den plötzlich an
Herzschlag verstorbenen , bekannten ehemaligen KSE .-Mittelläufer
Otto B c st.

Kastel übernimmt die Tabellenführung

05

2 :5 ( 0 :2 )
2 :7 (0 :4 )
7 :2 (2 :0)
0 :0

Sturm des Gastgebers wieder tätige Schiirrmann brachte die
Mehrzahl der Erfolge auf sein Konto . Da Opel über Mainz 05
nicht siegen konnte , erklomm Kastel die Tabellenspitze . Die Leistung
der Mainzer in Rüsselsheim verdient umsomehr Beachtung , als
sie nur mit zehn Spielern auf den Platz kamen . Sie kämpften
ungemein eifrig , ließen mit taktisch richtigem Deckungsspfrl den

technisch beßeren , doch zu wenig entschlossenen Gastgeber nicht zum
Zuge kommen . Besonders der Mittelläufer Schneider war eine

starke Stütze der 05er . Kostheim brachte wieder einen Auswärts¬

sieg heim . Klarer als vermutet blieben die Turner im Unter ,

treffen , ihr Sturm vermochte sich keine Geltung zu verschaffen
und erreichte nicht einmal ein Ehrentor .

Reichsbahn -SE . — BfR . Rüsselsheim
FSV . Schierstein — SpBgg . Weisenau
TSG . Kastel — SpBgg . Eltville
Opel Rüßelsheim — Reichsbahn Mainz
TV . 1817 Mainz — SB . Kostheim 0 :3 ( 0 :1 )

. .. . Eine Reihe nicht ganz erwarteter Ergebniße kam Bei diesen
fünf Begegnungen der ersten Klaße zustande . JnsBesondere der
Reichsbahn hätte man mehr zugetraut ; doch die WiesBadener
mußten mit viel Ersatz antreten . Sie fanden sich schlecht , während
der Neuling VfR . Rüßelsheim mit zielbewußten Elan kämpfte
und die Schwächen des EastgeBers - geschickt auszunützen verstand .
Auch Schierstein erlitt eine neue , deutliche Niederlage . OBwohl
die Schwarzweißen daheim spielten ( das ursprünglich in Weisenau
angesetzte Treffen war nach dem Hafen verlegt worden ) , waren
sie den zurzeit gut in Form Befindlichen Weisenauem nicht ge¬
wachsen , und durch Verschulden des Tormanns fiel die Schlappe
noch höher als nötig aus . In Kastel gaB man Eltville von vorn¬
herein wenig Hoffnung . Die Rheingauer kämpften tapfer , aßet
bas bessere Zusammenwirken bes Altmeisters entschied . Der im

Ersatzgeschwächte Reichsbahn verlor

Mit Welpot ; Mayer , Echterdiek ; Schmidt , Mette , Keim ;
Seezer SieBentritt , Sand , Keller , Cohn kamen die Reichsbahner
ohne ihre Soldaten , es fehlten auch Krause , Schreyer und der

zur Wehrmacht eingerückte Gebhardt . Der hiesigen Elf mangelte
cs daher an Einheitlichkeit und gerade ein energisches , zielbewuß -

tes Zusammenwirken war die Stärke des Rüsselsheimer Neulings ,
der kämpferisch mehr als typisch zeigte . Er hatte in dem Mittel¬

läufer Wagner eine gute Stütze und zudem einen sehr schnellen ,
wuchtia schießenden Sturm . Bei der Reichsbahn geschahen alle
Aktionen zu langsam , auch das Zuspiel ließ zu wünschen übrig .
Die Gäste konnten daher bald eine leichte Feldüberlegenheit
herausarbeiten , zumal vor dem Tor erwiesen lie sich als gefährlich .
Auf Rechtsflanke eroberten sie durch ihren Halbrechten Wolf die

Führung . Bei Gegenstößen lag der Ausgleich nahe und wurde
nur durch Pech vereitelt , Seezer traf die Latte . Glücklicher waren
die Gäste , die durch den Halbrechten im Anschluß an einen Eck¬
ball zum zweiten Treffer erhöhten . Nach Seitenwechsel schien eine
Wendung zu kommen , Reichsbahn hatte Mayer ' in den Sturm

vorgezogen und lag stärker im Angriff . Auf eine von Seezer gut
getretene Ecke entstand Gedränge vor dem Eästetor , und Keller
lenkte den Boll ins Ziel . Doch kurz darauf stellte der Mittel -

stürmer Geyer den früheren Abstand wieder her . Em Elfmeter
für Rüsselsheim wurde bei ber Wieberholung verschoßen . Doch
wieberum nach Eckball zeichnete Geyer für bas vierte Tor . Seezer
antwortete in energischem Einsatz mit einem zweiten Gegentreffer
der Reichsbahn . Aber durch den Linksaußen Jäger behielten d,e
Gäste das letzte Wort , sie hätten sogar noch weiter erhöhen
können , denn zweimal vergab Wolf in günstigster Position .

Reichsbahn L -Jugeud — 8 -Jugend Erbach 6 :1
Svnnenberg -Rambach A =3gb . — Reichsbahn gern . 3gb . 6 :4

Schierstein noch immer ohne Punkte

Weisenau erwies auch in Schierstein (ein tüchtiges Können
und siegte klar , obwohl die Schwarzweihen wieder mit reichlichem
Ersatz rin Feld nicht einmal schlecht spielten . Aber ihr Tormann
ließ mehrere durchaus vermeidliche Treffer zu , so daß Bei keines¬
wegs einseitigem Spiel bie Gäste schon Bei ber Pause 4 :0 in
Führung lagen . Dieser Vorsprung würbe sogar auf 7 :0 ausgedehnt ,
wobei sich ber schnelle , schußstarke Linksaußen in erster Linie aus »
zeichnete . Die Schiersteiner warteten wohl noch mit einem kräf¬
tigen Enbspurt auf , aber zu retten war natürlich nichts mehr .
Lebiglich Stroh konnte bas Endergebnis noch durch zwei Gegen¬
tore verbeßern .

Die zweite Klasse
Sportfreunde DotzhekM — Post -SG . 3 :0 (0 :0 )

Auf eigenem Platz lieferten die Dotzheimer ein sehr schönes
Spiel . Für ihre Elf hatten sich einige alte Kämpen wieder zur
Verfügung gestellt , und die Kremer ; Roth , Schmidt ; German ,
Sauer , Holzinger ; Schneider , Lindner , Großmann , Ehnig , Webner
waren größtenteils tonangebend . Immerhin bot die Post
energischen Widerstand und wußte Treffer des Gastgebers bis
zur Pause zu vereiteln . Erst eine Viertelstunde nach Seiten¬
wechsel erzwangen die Sportfreunde das Führungstor . Nach Eck¬
ball brachte Lindner durch Kopfstoß bas fieber ins Netz . Sauer
erhöhte mit direkt eingeschoßenem Strafstoß , während schließlich
noch Schneider aus kurz abgewehrten Ball Lindners im Nach¬
schuß erfolgreich war . Die Gäste tarnen nicht einmal zum Ehren¬
tor . Schiedsrichter Andre (Eltville ) .

Das vorgesehene zweite Treffen der Klasse kam nicht zum
Austrag . Die Sondermannschaft ber KSE . blieb ohne Gegner ,
ba Winkel seine Mannschaft von bem Wettbewerb zurück¬
gezogen hat .

llm die Handball - Kreismeisterschaft
Der sechste Kampftag brachte bas Felb gehörig burcheinanbex .

BSE . Kalle fühtt mit 7 :1 Punkten vor HSE . Freudenberg mit
6 :0 und HSE Wiesbaden mit 6 :4 . Der Titelverteidiger KSE .
1899 ist vom ersten auf den vierten Platz zurückgefallen ; mit 6 :6
halten sich Gewinn und Verlust bei ihm schon die Waage . Es

gewaltige Aufgaben gestellt sein wird . Es gilt nicht nur bie Lager
in Probuktion unb Handel wieder aufzufullen , verbrauchte Ma¬
schinen zu ersetzen , die unterlaßenen Reparaturen auszuholen ;
darüber hinaus soll ein schöneres Deutschland entstehen , und der
Lebensraum , den wir uns erkämpft haben , muß mit pulsierendem
Leben , mit neuen Siedlungen , Fabriken , Straßen , Kanälen usw .
erfüllt werden . Es soll und darf den gesunden Ehrgeiz jedes ein¬
zelnen von uns bilden , in dieser schaffensfrohen Zukunft den eige¬
nen Wirkungskreis auszubauen . Wenn wir daher im Kriege
sparen , so erarbeiten wir uns gleichsam Bausteine für die Mit¬
wirkung an diesem beßeren Morgen .

Berliner Börse vom 27 . Oktober . Bei kleinen Umsätzen war
die Kursgestaltung uneinheitlich . In einzelnen Marktgebieten
tarnen Notierungen überhaupt nicht zustande . Akku gewannen 2 ,
Holzmann 2 % % ; Reichsaltbesitz 162 ’/«.

Frankfurter Börse vom 27 . Oktober . Bei kleinen Umsätzen
überwogen Kursbeßerungen . Daimler gewannen 2 % , Moenus
2 % Subzucker unb Holzmann je 2 % ; am Rentenmarkt : Reichs¬
altbesitz um / % erholt auf 162M , Steuergutscheine I nochmals*/» % fester mit 104 ’/», Kommunalumschuldung 102,90 .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588
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Drtswaltung Mitte :

Dienstag , 28 . Okt . 1941 , abends 7 Uhr , findet im Restaurant
„ Büraeihof "

, Michelsbcrg 28 , eine Sitzung der VetriebsobmLnner
und Amtswalter statt .

durch
ihren

fangen .
Mit

mer um
legt ihn

Als

„ Der nicht ? !"

„ Ihm wird doch Simone am allerwenigsten —

„ Sie haben recht . Ich versuche es trotzdem . Ich muß auch
mit Knudsen reden ." •

Er nimmt Simones Brief von Marias Knie , trägt ihn
in die Schublade , kommt zurück und bleibt vor ihr stehen .

„ Eine Bitte . Fräulein Hört . Bleiben Sie hier , bewah¬
ren Sie das Haus . Und wenn Simone — dann sagen Sie

einem Weh , das viel leichter wiegt als ihr Kum -
Simone . bringt sie den Brief in ihr Zimmer und
auf den Boden ihres Koffers .ihr , was Sie wissen .

"

Maria neai am . Er greift nach ihrer zögernden
„ Bitte . Maria Höft .

"

„ Ja ."

Er zeigt Maria ein Fremdenzimmer , rührt sie
das Haus und geht mit ihr in den Tauernhof , um
Koffer zu holen .

Unterwegs fällt Maria das wesentliche ein :

Das zweite Leben aei Das Schicksal

. . Anl . uw . T
einer Frau von

fVlAsCIA nUH Friedr .Arenhövel

___ Maria abends am Kamin sitzt und in einem Buch
zu lesen versucht , schrillt das Telefon . In jedem Nerv er¬
schrocken , in dem leidenschaftlichen Begehren , mit ihrer
Wunschkraft das Schicksal beschwören zu können , nimmt sie

„ Wer ist Frau Stöckl ? "

Er erwidert arglos : ,
„ Stöckl ? Eine Freundin Simones , eine bewahrte , glaube

ich , sogar .
"

„ Sie ist mit Lange verlobt ? "

„ Nein . Woher soll sie den kennen ? "

„ Sie kennen sich und haben sich mir gegenüber als Ver¬
lobte bezeichnet .

"

„ Das ist das erste , was ich höre ! Verlobt ! — Das hat
auch Simone bestimmt nicht gewußt . — Ich werde dahinter
fassen .

"
.

Um ein Uhr verläßt Ruhland das Haus , um nach ^ Plon
zu fahren . , a

Maria bleibt vor dem brennenden Kamin sitzen . Nun
leuchten die vier Fenster hinaus wie in der Nacht zuvor .
Wenn Simone es sehen kann , soll sie wissen , daß jemand
schlaflos um sie ist .

Im Badezimmer hängen ein Nachthemd und ein Bade¬
mantel der Frau , die Maria nicht kennt und die ihr doch
blutsnäber ist als jeder andere Mensch . Es ist ein unheim¬
liches Erlebnis , eine Vorstellung Simones aus ihren
Toilettengegenständen , ihren Flakons , aus den Küchenge¬
räten , dem ganzen Hausrat und den geschmackvoll ausge -
ftaiteten Räumen zu gewinnen . Jeder Vorhang , jede Decke ,
die eingestickten Monogramme in den Handtüchern zeugen
von der Sorgfalt einer guten Hausfrau . - — In einem
Album findet Maria Bilder Simones aus der Zeit in
Buenos Aires , Simone als eine junge Frau mit einem ,
dann mit ihren zwei Jungen . Sie muß doch etwas kleiner
sein als Maria , schmaler , zarter und wohl auch etwas hilf¬
loser , Es mag das Wissen um die ewige Unruhe Simones
sein , daß Maria immer den gleichen Ausdruck einer furcht¬
samen Unruhe feststellt , ob Simone nun sorglos lächelt , ob
sie ihren Blick liebevoll auf die Kinder richtet oder auf
ihren Mann . Maria begreift jetzt besser , daß ihre Mutter
vor der Härte , und dem Jähzorn Rubtands gewichen ist .

So sehr Maria sich auch bemüht , ihre Ruhe zu bewah¬
ren , wird sie doch mit jeder Stunde des Wartens nervöser .
Bei jedem Geräusch schrickt sie zusammen . Sie verläßt das
Haus nur , um zum Glien zu gehen und um Einkäufe zu
machen , aber auch dabei läßt sie das Haus nicht eine Mi¬
nute aus den Augen .

Am zweiten Abend sieht sie den Briefboten in den
Garten kommen . Sie läuft an die geschlossene Haustür und
wartet - mit unermeffener Spannung ajif den Brief , der end¬
lich durch den Schlitz geschoben wird . Ihre erregten Hoff¬
nungen brechen schmerzlich zusammen , sie ist enttäuscht , daß
der Brief weder von Simone noch von Ruhland ist , sondern
von Hans Jngwersen . Sie öffnet ihn eist nach einer langen
Weile . Landrat Höft hat ihn umadressiert , Flugpost aus
Antwerpen . Hans sollte doch nach Chile gehen ? Sie be¬
müht sich , ihre müde Freudlosigkeit gbzuwerfeu und liest .

Die „ Hermione " hat Motorschaden und ist deshalb nicht
für Chile befrachtet worden , sondern nach Antwerpen . Sie
soll in Hamburg auf die Werft . — Er wird drei Wochen
Urlaub haben und freut sich darauf . Maria hat eine unbe¬

feigen : Reichsbahn mit 5 :3 , Luftwaffe I mit 4 :2, Luftwaffe II mit
2 :8, SV . 1919 Biebrich mit 2 :8 und Post mit 0 :6 .

HSE . Freudenberg — ÄS ® . 1899 Wiesbaden 7 :5
Allzugroßer Respekt vor dem Meister , zumal er bedeutsame

Verstärkung ausgeboten hatte , ließ die Soldaten , obwohl sie mit
Croeßmann ; Eräs , Schmidt : Bettinger , Acker , Meister : Fink , Klotz ,
Klee , Stahl und Gottschalk ihre beste Elf zur Stelle hatten , dies¬
mal nur schwer ins Spiel kommen . Gegen alle Gewohnheit liefen
die Stürmer aufgeregt und unentschlosien vor der dichten Deckung
des Gegners hin und her . Die nur mit zehn Mann antretenden
99er : Pqjchvoß : Hauser , Horn : Feser , Bohrmann , Hasielbach : Brei¬
denbach , Haupt , Schweitzer und Leinberger , führten darum einen
zunächst recht verheitzungsvollen Kampf , bis ihnen schlietzlich die
Puste ausging , der Gegner die Initiative ergriff und den Rahm
abschöpfte . Von 1 :0 aus war die Kampfsportgemeinschaft bis zur
Pause bereits bis 4 :1 angelangt ; im nächsten Viertel hatte sie vier
Treffern - der Soldaten jedoch nichts mehr entgegenzusetzen , und es
hietz nun 5 :4 für die Nachrichter ; da sie auch im letzten Abschnitt
mit 2 :1 das bessere Ende für sich behielten , gelang ihnen der grotze
Wurf . । .

Reichsbahn Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden II 4 :9

Die Reserven der Luftwaffe waren mit Wilhelm ; Meier ,
Walter ; Endler , Moll , Wagner ; Käsmann , Buffe , Reichertz , Scher¬
te ! und Sauerstein autzergewöhnlich stark aufmarschiert und erfüll¬
ten auch alle Erwartungen , die auf sie gesetzt waren , indem sie
nicht nur ihren ersten Sieg errangen , sondern dabei zugleich noch
gerade den Gegner schlugen , der ihrer ersten Mannschaft bis jetzt
die einzige Niederlage beibringen konnte . Die Reichsbahn war
wohl ohne Egenolf angetreten , im übrigen jedoch mit Rößler ;
Wolf , Wessel ; Schmidt . Hölper , Friedrich ; Sommer , Heil , Fritz ,
Müller und Schönberger keineswegs so schlecht gerüstet , daß sie nicht
hätte bestehen können Aber man fand keinen Zusammenhalt , und
dauernde Umstellung verdarb mehr als sie nutzte . Schon nach dem
ersten Viertel waren die Blauweißen mit 0 :3 in Rückstand geraten ;
bis zur Pause tarnen sie auf 2 :3 heran , aber schon im nächsten Vier¬
tel fielen sie entscheidend auf 2 :8 zurück . Da half es nichts wehr ,
daß sie sich im letzten Abschnitt wenigstens noch mit 2 :1 behaupteten .

Post Wiesbaden — HSE . Wiesbaden 4 :6

Durch einen neuen , keineswegs mit Sicherheit erwarteten Er¬

folg hat sich die Elf der HSE . Wiesbaden einen sehr achtbaren
Platz unmittelbar hinter den beiden aussichtsreichsten Meister¬
schaftsanwärtern erworben , während die Post nun ans Ende der
Tabelle geraten ist . Die Soldaten hatten Meffel ; Linz , Eschborn ;
Schirra , König , Hoffmann ; Lang , Mayenfels , Fieger , Volz und

Kuhn eingesetzt . Trotz dieser guten Vertretung waren sie bald 2 :0

geschlagen ; Strack und Bremser zeigten gleich zu Beginn , daß die

Post boabsichtigte , nn ihre prächtige Leistung vom Sonntag anzu -

kniipseit . Das gelang indes nur unvollkommen . Bei Halbzeit waren
die Schwanen auf 2 :1 heran ; im zweiten Teil ließ Fieger feinem
ersten Treffer noch drei weitere folgen , und damit war die Partie
bereits zugunsten der Soldaten entschieden . Es nutzte nichts mehr ,
daß Dauer , der bis dahin wirkungsvoll verteidigt hatte , nun in
den Sturm voiging und auch zwei Tore schoß : sie führten die

Schwarzroten nur vorübergehend aus 3 :4 bzw . 4 :5 heran , denn der

Gegner hatte die Verstärkung des Postangriffes damit beantwortet ,
daß er seinen Mittelläufer König nach vorne zog , und der hob
nun Dauer » Vorlagen jeweils gleich wieder auf . Es blieb bei den

zwei Toren Unterschied . Schiedsrichter : Adler .

BSE . Kalle Biebrich — SB . 1919 Biebrich 7 : 4

Die BSG . Kalle behauptete fürs erste einmal ihre Vormacht¬
stellung in Beibrich ; ob sie diese auch auf Erotz -Wiesbaden aus -

dehrten kann , wo sie am Sonntag Spitzenreiter geworden ist , wird
der weitere Verlauf der Kämpfe lehren . Gegen eine Überraschung
durch ihren Lokalrivalen hatte sich die Betriebssportgemeinschaft
vorgesehen , indem sie mit Kindelmann ; Müller , Schiente ; Knauer ,
Muhler , Kriesfelder ; Hermann , Gang , Münch , Pithan und Bös

ihre beste Vertretung aufbot ; und das war gut so, denn die 19er
hatten im Sturm zwei altbewährte 46er , Sell und Hitller , eingesetzt
und ihre Hintermannschaft durch Bernhardt als rechten Verteidi¬

ger verstärkt . Daß sie noch nicht ganz ebenbürtig sind , erwies sich,
als sie trotz dieser Verbefferungen in ihrer Elf teuren entscheidenden
Vorteil erreichen konnten , obwohl sich zweimal dazu günstige Ge¬

legenheit bot : gleich zu Beginn , als der Gegner noch nicht
vollzählig war , und später , als er längere Zeit auf seinen verletzten
rechten Läufer verzichten mußte . So war die bald von der BSE .
Kalle errungene 3 :0 -Führung nur vorübergehend einmal bei 3 :3
gefährdet , hei der Pause war die Bedrohung mit 4 :3 schon wieder
abgewiesen , und im zweite « Teil war der Sieg mit 7 :3 längst
sichergestellt , ehe von drüben noch ein Treffer fiel . Gegen Eäng (4) ,
Münch (3) und Bös war nur Sell zum Zuge gekommen .

schreibliche Scheu vor ihm und seiner Freude . — Mit ieder
Zeile gerät sie tiefer in Abwehr und Abweisung , jngwersen
ist immer noch in dem Irrtum . Simone in Buenos Aires
gefunden zu haben .

Obwohl Maria sich vorhält , daß sein Irrtum , ebenso
entschuldbar ist wie ihre frühere Annahme , Simone lei dort ,
kommen ihr alle Liebesworte , jede seiner Beteuerungen und
Hoffnungen ebenso haltlos vor wie die Gründe , aus denen
er sie zu trösten und aufzurichten versucht . — In einer
Woche wird er in Hamburg sein . Er schmiedet Pläne von
einem kleinen Haus in Blankenese . Heiraten will er und
hat nichts dagegen , daß Maria weiter bei der Oper bleibt .
— Er meint es gut , aber Maria weiß nichts damit anzu -

den Hörer .
Ein Gespräch aus Plön . Maria sinkt auf den Schreib -

tischseffel . Die knappen Dienstworte der Beamtinnen in
Badgastein und Plön fallen hin und her . Endlich richtet sich
die Beamtin in Plön das Wort an Maria : „ Badgastein !
Ich verbinde !"

Knudsen . — Maria hört Worte in erregt freudigem
Ton . Sie weiß , daß sie sich freuen müßte , aber sie zweifelt ,
und ihr Herz hat Angst . — „ Was sagen Sie nun ? " will
Knudsen wissen . Maria stammelt irgend etwas aus der
Unsicherheit ihrer Gefühle , sie kann keinen Satz formen .
— „ Nun gebe ich Ihnen mal Herrn Ruhland !"

Beide Männer behaupten , Simones Spur sei gefunden .
Ruhland will sofort nach Hamburg fahren , um seine Frau
heimzuholen .

Viel Zeit ist seit dem Gespräch verstrichen , bevor Marias
Hoffnung sich hervorwagt . Simone lebt . Daran ist nicht zu
zweifeln , weil Simone durch einen Rechtsanwalt Einspruch
gegen die Gültigkeit ihres Erbverzichtes erhoben hat . Der
Anwalt wohnt in Hamburg . — Simone lebt nicht nur , sie
kämpft sogar . „ . ,

Maria geht zu Bett . Die Entspannung ist so groß , daß
sie vor ihrem Einschlafen nicht mehr zu Ende denken kann ,
welche Weiten des Lebens ihr diese Stunde geöffnet hat .

Der nächste Tag ist mit eifrigen Vorbereitungen für
die Heimkehr Simones erfüllt . Maria hat sich zur Freude
durchgefunden . — Am zweiten Tag fällt der Schnee vom
Morgen bis zum Abend , und es wird nicht Tag . Maria
wartet auf das Telegramm und wird ungeduldig und nervös
dabei .

Als sie bis zum Nachmittag des dritten Tages noch
keine Nachricht hat , hält sie es nicht mehr im Hause aus .
Um etwas zu tun , namentlich aber , um Simone näher zu
sein , geht sie zur Pension Sonneneck , um die Kinder Si¬
mones zu sehen . Ruhland hat ihr gesagt , daß er die Jungen
dort untergebracht hat .

Zu ihrem großen Befremden sieht sie , daß Frau Stöckl
mit den beiden Jungen in einer geschlossenen Veranda beim
Kaffetrinken sitzt . Die Kinder sind sehr vertraut mit ihr , sie
lachen und essen Kuchen , den Frau Stöckl aus einem mit¬
gebrachten Paket nimmt .

Maria kehrt ungesehen um .
Es ist immer noch leine Nachricht da . --

( Fortsetzung folgt .)

Ein naktkafles Getickt :

Mondamin - Auflauf
mit Etücklen

Rezept : 1/2 bis 1 kg Obst , 1 gan¬
zes Ei , abgeriebene Schale einer
Zitrone , 200 g Zucker , 1 Päckchen
Monvamin - Banillinzucker , 1
Päckchen Mondamin - Backpulver ,
250 g Mehl oder 200 g Mehl und
50gMondamin , 1/8 Liter Milch .
- DaSganzeEi mft 100gSurfer ,
1 Päckchen Mondamin - Vanillin -
zucker und abgeriebener Zitronen¬
schale schaumig rühren . Mehl mit
Mondamin und Mondamin -

Backpulver sieben und dazurühren .
Das Obst vorbereiten , evtl , zer¬
kleinern und mit dem restlichen
Zucker vermischen . Eine Auflauf¬
form fetten , die Hälfte des Teiges
dahineingeben , das Obst darauf¬
legen und den Rest deS Teiges
darüber verteilen . Den Auflauf
in Mittelhltze 1 Stunde backen
und mit Zucker bestreut anrichten .

Dazu Fruchtsast reichen .

MONDAMIN
erhalten Sie auf die X- Ab «

schnitte der Reichsbrotkarte
für Kinder bis zu 6 Fahren .

GBin
immer Käufer wertvoller

emälde r „d,: r :
H . SCHÜTTEN Taunusstraße 5

__________
Telefon 25883

_________
Kaufe gute Eemälde , Teppiche ,
© eigen , Photo , Radio , Spielsachen ,
Eisenbahn , Kino , Aufstellsach . , Porz .,
Eläser , Theatergläser , Kelim usw .
Zimmermann , Taunusstraße 28 , 2 .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung
danken wir herzlich .

Christian Kraft u . Frau
Anna , geb . Heymann .

Wohn - u . Geschäftshaus in Eltville ,
beste Lage , in gutem Bauzustand , mit
Obstgarten , Zentralheizung , großen
Hellen Lagerräumen , zu verkaufen .
Elf . Kapital 15 000 RM . Anfragen
u . A 564 an den Tagblatt -Verlag .

M.10000 zu
i Vollauszahlung
stet z . Umschuld .

IMMOBILIEN - SCHMIDT MAINZ 52
crnr >enlobstrg |1- 00

_______ Ruf 3300 -

Wer übernimmt Bedienung von zwei
Heizungen ? Einzeln ob . zusammen
für Wtlhelmstraße 38 und Thomae -
straße 18 . Juwelier Carl Ernst ,
Wilhelmstraße 38 , Telefon 20057 .
Möbel , ganze Nachläffe , Klaviere ,
Teppiche , Nähmaschinen , gute Herren¬
garderobe tauft Kannenberg , Schwai -
bacher Str . 73 , Telefon 23129 .

Am 25 . Oktober verschied nach
kurzer schwerer Krankheit mein
lieber , guter Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Opa ,
Schwager und Onkel

Herr Emil Bremser
im Alter von 63 Jahren .

Jrn Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Bremser
Wwe . , geb . Gittes , Josef Heinz
u . Frau Liefe ! , geb . Bremser ,
Rudolf Mohr u . Frau Luise , geb .
Bremser , Adolf Stroh u . Frau
Emmy , geb . Bremser , und

Enkelkind Dieter .

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1941
Scharnhorststr . 32,2

Die Trauerfeier findet Mittwoch ,
29 . Oft . , norm . 10 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Dankfagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank . Besonderen Dank
für die Kranz - und Blumen -
spenden .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Schlaffer
nebst allen Angehörigen .
W .-Dotzheim , den 27 . Ott . 1941 .

+
Arn 25 . Oktober entschlief sanft
und Gott ergeben mit den
Tröstungen seiner Kirche mein

lieber Gatte , unser guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Herr Robert Beuter
im Alter von 68 Jahren .
Jrn Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Beuter ,
geb . Oho , Kinder u # Enkelkinder .
W .-Schierstein , 25 . Oktober 1941 .
Die Beerdigung findet Mittwoch ,
29 . Okt . , nachm . 2 .30 Uhr von der
Leichenhalle in W .-Schierstein aus
statt . — Das Exeguienamt ist am
gleichen Tage morgens 7 Uhr in
der hiesigen Pfarrkirche .

Hierdurch allen , die ihn kannten ,
die schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser treu -
forgenber Vater , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Vetter

Herr Ernst Gaul

heute nach schwerer Krankheit
sanft entschlafen ist .
In tiefer Trauer : Fr . Philippine
Gaul , geb . Rübenach , u . Kinder
sowie alle Verwandten .
Mit den Hinterbliebenen trauern
der Betriebsführer und die Ar -
beitstameraben bei Fa . Schulz
u . Braun um ben langjährigen
treuen Mitarbeiter u . Kameraden .
W .- Schierstein , ben 24 . Okt . 1941 .
Lehrstraße 38
Die Beerbigung finbet am Diens -'

, ben 28 . Oktober , 14 .30 Uhr
bem Friedhof in Wiesb -

ierftein statt .

Am 26 . Ott . 1941 ist unsere gute ,
treusorgenbe Mama , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin
unb Tante

Frieda Nestle , Wwe .
geb . Körner

im Alter von 62 Jahren für im¬
mer von uns gegangen .
In tiefer Trauer : Maria Eohausz ,
geb .Nestle , Paul Eohaufz , Drogist ,
Sus . Körner , Farn . Ernst Osterhofs ,
Lina Körner , Helene Körner .
Wiesbaben , Bayreuth , 26 . 10 . 41
Frankenstr . 13
Die Einäscherung finbet am
29 . Oktober , 11 .15 Uhr auf bem
Südfriebhof statt .

Am 24 . Okt . 1941 entschlief sanft
nach langem schwerem Leiben
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester unb Tante

Frau Auguste Lupp
geb . Ferber

im Alter von 57 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen .
W .- Schierstein , 25 . Oft . 1941 .
Die Beerdigung findet Dienstag ,28 . Oktober , nachm . 3 Uhr statt .

Danksagung ( Statt Karten )
Für die herzliche Anteilnahme
beim Heldentode meines Belieb «
ten . unvergeßlichen Mannes , un¬
seres lieben treuen Sohnes Willi
Menaes . Ober - Gefr . in einem
Jnf .-Rea . . lagen wir allen un¬
seren innigsten Dank .
Erna Menges , aeb . Eichhorn .
Familie Karl Scherer . Eltern .
Frau Kath . Svreuer Wwe . . so¬

wie alle Angehörigen
W .-Dotzheim . W .-Erbenheim .
Oktober 1941 .

Danksagung ( Statt Karten )
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , schriftlich sowie münd¬
lich , bei unserem schweren Ver¬
luste meines geliebten Mannes ,
unseres treusorgenden Vaters ,
unseres unvergeßlichen Sohnes ,
Schwiegersohns , Bruders . Schwa¬
gers , Vetters u . Cousins Wilhelm
Habel , Gefr . in einem Jnf . -Reg . ,
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank .
3n tiefem Schmerz : Fran Lin -
Habel , geb . Gramer , F - m . Ang .
Sabel u . Angehörige , Familie
Wilhelm Cramer u . Angehörige .
W .-Jgstadt , Gartenstraße 8 ,

.Vorderstraße 16 .

Danksagung

Für die liebevollen Beweise herz¬
licher Teilnahme sowie für die
zahlreichen Blumenspenden bei
dem Heimgang unseres Lieblings
Herbert sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . In tiefem
Schmerz : Sans SEörnct u . Frau ,
Elfe . aeb . Wagner , u . Angehörige
Wiesbaden , im Oktober 1941 .
Hermannstr . 23

a ^ jtenßer/c^ Cemung ^ fi ^ in ( ir

jKatariße , ^Bronchitis
sind die quälenden Zeugen einer geschwächten, reizempfindlichen, Joftmals entzündlich veränderten Ätmungsschleimbaut ; daher ihre
Hartnäckigkeit. Tritt man ihnen aber mit . Silphoscalin " entgegen,
so zeigt man das richtige Verständnis für das , was hier nottut ,
nämlich : nicht allein der jeweiligen Beschwerden Herr zu
werden , sondern vor allem auch auf das anfällige Schleimhaut -
aewebe in wirklich heilkräftigem Sinne einzuwirken. Das ist der
Vorzug der

„ Silphoscalin - Tabletten "

die feit langen Zähren vielseitige Anerkennung gefunden haben . —
Achten Sie beim Öinfaut auf den Tkamen . Silphoscalin ", die
grüne Packung und den ermäßigten Preis von ZR2JL2.06 für
80 Tabletten . Erhältlich in allen Apotheken, wo nicht, dann
Rosen-Apotheke, München , Isosenstraße 6. — Verlangen Sie
von der Firma Carl Bühler , Konstanz , kostenlos u. unvef
kindlich die intetessante , illustrierte Auf klärungssdirift 5/ 867

Die Küche der Zukunft Mein Küchengeheimni *

Der Sparkochbügel
die neueste Erfindung , wel¬
che hält , was sie verspricht .
Jeder vorhandene
Kochtopf ist sofort ein

Spar - Quell -

*
bei 80 ° Hitze I

3 Schnellkochtopf
In 15 - 30 Min . wird alles im eigenen Saft gedünstet und
gebraten . 1 Teelöffel Fett genügt für 1 Pfund Gemüse

1 Eßlöffel Fett für 10 Pfund Bratkartoffeln

Kein Kochgerudi und Wasserdampf mehr in der Wohnung I

Preis mit reichhaltigem Kochbuch und Porto RM.
Nur gegen Vorkasse auf Postscheckkonto 54577 München

Zuteilung beschränkt , bestellen Sie sofort bei

Frieda Anna Martens . Manchen 13
Hohenstaufenstr . I

Haararbeiten
in naturaeireuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch ^ e > verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hoiei Nassauer Hoi
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich
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I Schnelle Änderung bei

asthmatischen Anfällen

i
— Wie kommt das . . ? —

Bahnhofstr ■3 Fernspr . 249 44

JBei hartnäckigen Anfällen
Bronchialasthma wird Ihnei

von
Ihnen Dr .

I
Brieftasche m .Eeld

grauer leb . Brücke
en .

Fundbüro .

der SchmutzaufJöser

darbietungen .
Kellnerin . Anna "

.

Möbl . Zim . an

o '

o o.
o

miliche öekanntmllchungen

^ * 1 Herüber 1Jahr̂

ASTHMADOR

6urmus

Ein

k Barisch - Tee

Er spart
Zeit , denn er
bereitet sich

heißes Wasser
zum Rasieren

zu reinigenden und kühlenden

Umschlägen bei kleinen Ver¬

letzungen , Schwellungen , Ent¬

zündungen , Prellungen , Insek¬

tenstichen usw .

Mädchen .
12 — 13

zum Zähneputzen bei leicht

blutendem Zahnfleisch

zum Gurgeln bei Heiserkeit

und Erkältung

$; ( werde

Taunusstraß « 2

Frau Müller
spart beim Wasdien Seife,
Arbeit und Geld . Die Wäsche

wird klar und hält länger .

kL ’i'afh

Vorzustellen täglich von
und 17 — 18 Uhr . Hotel

am Schalter der
Ringpost liegen

und billig ist die Verwendung
von Gorantol .

Dos läßt sich aber vermeiden ,
denn Eier kann man ja in Ge¬
raniol über ] Jahrkonservieren
und wer das regelmäßig tut ,
der hat immer „ seinen " Eier¬
bestand im Hause . Mühelos

Zum baldig
fonistin , ;

Frau Schulze
verbraucht mehr Waschmit¬
tel , und doch bleibt der
Waschtag für sie voll Arbeit

und Plage.

? ein ?

Wein brand

der hält /

wat fein tarne

verlpiicht

Sch « . D .-Regeu -
schirm m . sch« .

P . A . Stoss Nachf .

Inh .
”

MAX HELFFERICH

2 große Märchenvorstellungen

Dienstag 1 130 . . .
Mittwoch j 1 Uhr

— Husten Sie ? — — —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Das macht den Untersdiied !

Frau Müller nimmt Burnus , den Schmutzauf -
löser . der gleichzeitig das Wasser weich macht .
Auf natürlichem Wege geht der Wäscheschmutz
Ins Einweichwasser über . Das Gewebe wird ge¬
schont — die halbe Wascharbeit — Waschmittel

und Feuerung werden gespart .
Darum fragt Frau Müller lieber

b noch einmal nach , wenn Burnus

I » i ^ » H nicht gleich erhältlich ist

Er schmeckt gut , bekommt aus¬
gezeichnet , steigert das Wohl¬
befinden und - dos ist für die
Hausfrau wichtig - er ist billig !
Bartsch -Tee sollte in jeder
Familie getrunken werden !

Zu haben in den Fach -Drogerien !

Hersteller«
Go„ ntei G«Hil>d>«tl Grate * Ce. KtMenev S«.

lO o o

Leberberg 4 , am Kurgarten , miibl .

Zim . , Zir .- Hz . , fl . f . u . w . W . ü« " m .

Von angesehenem Unternehmen wird
in guter Geschäftslage der Stadt
Wiesbaden zum Betrieb eines erst¬
klassigen Fachgeschäftes der Lebens¬
mittelbranche ein Laden mit zwei
Schaufenstern bald oder später zu
mieten gesucht . Angebote mit näh
Beschreibung u . Preisangabe unter
Z552 an den Tagblatt -Verlag .

Das führende Haus für

Kranken - ^ Gesundheitspflege

Ein Tonfilm nach dem Märchen
der Gebrüder Grimm

Vorher :

Ein lustiger Kasper - Film
Kinder 0.30 , Erwachsene : ab 0.50 RM

< UFA - PALAST

Thalia : , .2
Film -Balm
Apollo :
Eapitol : ,,nwuun uuuiiuu .
Urania : ( Wegen JnitanoieNuna aelchlosien . )

Um eine ordnungsmäßige Lenkung der für den Stadt¬
kreis Wiesbaden bestimmten Kartofselanlieserungen zu
ermöglichen , wird der Kartosseleinkaus im kleinen von
der Aufnahme in eine Kundenliste bei den Klein¬
verteilern abhängig gemacht .

Die Eintragung in die Kundenliste hat den Zweck ,
die Versorgungsberechtigten bezüglich der Kartoifel -
belieferung an den Klernverteiler zu binden , bei dem
sie sich eintragen lassen . Der Zeitpunkt , von dem ab
eine Bindung eintritt , wird noch durch das Ernährungs¬
amt bekanntgegeben , da zunächst die Belieferung der
einschlägigen Geschäfte entsprechend der ermittelten
Kundenzahl geregelt werden mutz . Bis dahin berechtigt
die Ausweise auch weiterhin zum Einkauf in allen
hiesigen einschlägigen Eeschästen .

Zur Durchführung der Matznahmen wird folgendes
angeordnet :
1 . Die Inhaber

DRK .-Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1
Dienstag , 28 . Okt . 1941 , 19 .30 Uhr , Kreisstelle
Ubungsabend , Zug 4 . Für die übrige Bereitschaft
Arbeitsabend .

Eisenbahn
zu kaufen gesucht .
Ang . G 300 TD .
Elektr . Kochplatte

» der Wärmer ,
( 120 Volt ) gesucht .
Ang . B 298 TV .

Knochenmühle ,
klein . Modell , ges .
Ang . A 561 TV .
2 -3 Mistdeetfenst . ,
1 gr . Blumenoase

loder Figur )
für Garten

zu kaufen gesucht .
Eütting ,

Martinstratze 6 .
Tel . 24592 .

IlntmW

Zeit -Schaltuhr
für 120 Volt ,

Lichtanlage , ges .
Ang . A 562 TV .
Hobelbank u . eine
Scheein . -Ziehrolle
beides gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . A 566 TV .

Waschbiitte
( Holz oder Zink )

gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . L 288 TV .

Verlangen Sie den Original - Beutel

zu RM - .25 . Sie können sich mühe¬

los auch mit gewöhnlichem Lei -

lungswasser eine geruchlose , klar

haltbare Lösung nach Art der essig¬

sauren Tonerde bereiten .

Mädel als Ladengehilfin gesucht .
Foto I . Rimbach , Kirchgasse 70 ,
Telefon 23328 . __
Zuverlässige Kontoristin , die selb -
ständ . arbeitet , f . Molkereiprodukten -
Erotzhandlung z. sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschr .
u 8 300 an den Tagblatt -Verlag .
Wir suchen eine tlicht . Stenotypistin .
Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft ,
Wiesbaden , Helenenstratze 26 .______
Kontoristin mögl . mit Handelsschul¬
bildung für unsere Buchhaltung ge¬
sucht . Bewerbungen erbeten an
Verkaufs -Gesellschaft des Elchweiler
Bergwerks -Vereins m . b . H . , Wies -

a ) des orangefarbenen Kartoffeleinkaufsausweises u .
b ) des weitzen Kartoffeleinkaufsausweises mit an -

hängender Empfangsbestätigung
lasten sich unter Vorlage der vorgenannten Ausweise
und der Nährmittelkarten des 29 . Veiforgungs -
abschnittes für alle Versorgungsberechtigten sofort ,
spätestens jedoch bis zum 31 . 10 . 41 , bei einem Klein¬
verteiler in die Kundenliste eintragen .

2 . Die Kleinverteiler haben den orangefarbenen ober
den weißen Einkaussausweis mit ihrem Firmenstempel
zu versehen und von den Nährmittelkarten für den

29 . Versorgungsabschnitt soviel Abschnitte N 25 abzu -
trennen , als Personen aus den Einkaufsausweisen ver¬
merkt sind . Die abgetrennten Abschnitte N 25 sind zu
je 100 Stück aufzukleben und sofort nach Ablauf der
Frist für die Eintragung in die Kundenliste bei Der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Wiesbaden , Rhein -
stratze 36 , einzureichen .

8 . Die Inhaber des weitzen Kartoffeleinkaufsausweises
sind verpflichtet , den Eintrag in der Kundenliste
löschen zu lasten , wenn sie ihren Winterbedars ganz
oder teilweise vom Erzeuger oder Erotzverteiler ge¬
liefert bekommen haben .

4 . Die Kleinverteiler werden nochmals auf die Be¬
stimmung aufmerksam gemacht , wonach auf den weitzen
Kartoffeleinkaufsausweis nur solange Kartoffeln ge¬
liefert werden dürfen , als sich an ihm noch die Emp¬
fangsbestätigung befindet . Es bleibt vorbehalten , den
Verfall der weitzen Einkaufsausweise bekannt zu
geben .

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Guterhaltene Reitstiefel , Er . 43/44 ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
w12808 an Anzeigenfrenz , Langgaste

Deutsches Theater . Mont a g , 27 . Okt ., 18 .80 bis
20 .45 Uhr : „ Konto © lud “

, St .-g . A 7 . —

Dienstag , 28 . Okt ., 17 .30 - 21 Uhr : „ Carmen "
,

Gf ' 3? G 7
Residenz -Theater . Montag , 27 . Oft ., 19 .15 bis

21 .20 Uhr : „ Die Gattin " . — Dienstag , den
28 . Oft . , geschlossen .

Kurhaus . Dienstag , 28 . Oft ., 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Sch - Ick. 19 .30 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . — Chor der
Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr : Konservatorium :
Ganzer Chor .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 28 . Oft . , 11 .30Uhr :
Konzert . Leitung : Kurmufiker Karl Bastian . .

Scala -Bariet « : Das Programm der Sensationen .
Internationale Artistik mit 10 Attraktionen .

Film -Theater :
llfa -Palast : „ Annelie " . — Montag bis Mittwoch ,

13 .30 Uhr : „Dornröschen “
.

Walhalla : „Jakko "
. Bühne : 2 Blanks , Original «

Schwarzer Bock .__________ _________
Wir suchen für sofort oder später
weibliche Anlernlinge für den
Maschinensaal u . die Buchbdinderei .
Meldungen im Druckerei -Kontor
L . Schellenberg ' sche Buchdruckerei ,
Wiesbadener Tagblatt .____________
Tüchtige saubere Putzfrau für sofort
gesucht (2— 3 Std . täglich ) . Foto
2 . Rimbach , Kirchgaste 70 , Tel . 23328 .
Tüchtige Kraft , mögl . mit Führer¬
schein , z. selbständ . Warenverteilung
von Lebensmittelgrotzhandlung für
sofort gesucht . Angebote u . T 300 an
den Tagblatt -Verlag .______________
Wir suchen zum April 1942 2 Setzer¬
lehrlinge u . 1 Druckerlehrling . Ferner
einen kaufmännischen Lehrling für
das Druckereikontor . Es kommen nur
Jungens mit guter Auffassungsgabe

Wer würde gerne wie ich bald
heiraten ? Ich bin 41 I ., 1,77 groß ,
symp . Ersch . , ledig , in gehob . Lebens¬
stellung , großer Naturfreund , sehr
gute Allgemein - u . Herzensbildung ,
u . würde mich freuen , wenn mir eine
nette , Häusl , u . verlätzl . Dame antw .
würde . 3g . Wwe . m . Kind keinesw .
ausgeschl . Diskr . selbstv . Ausf . Zuschr .
m . Bild , b . sof . Rückg ., A553 T .-B .

. Luna : „ Ehestreik
“ .

Olympia : „ Ehe in Dosen "
.

Bark -Lichtlviele Biebrich : ..Di « Rothschilds " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : Friedemann Bach "
Drer -Kronen -Lichtsprele SäterRetn : ..Carl Cetera

R. Schiffmann ’s Asthmador rasche
Linderung geben . Atmen Sie einige
Züge des aromatischen Rauches em ,
u Sie werden schnell eine spürbare
Erleichterung fühlen . Sie erhalten
Asthmador als Räucherpulver oder
Zigarette in jeder Apotheke . Probe
kosten !, v . R. Schiffmann & Co . Gan .
b .H. ,Berlin W62 .K3elststr .23 ,Abt . 10

und zur Mund - J
pflege mit |

Trodtenbrenn - .
stoff Esbit . a

BeDerall erhält !. J
Preis ZOTahlstten 1
mit MeinemKoch- f
testet ! 60 Pit . k
Beiatsguellen V

weist iedi der *
Hersteller : Erlen
sdmnun , EsMt-

Ereanstolt cahrlk
Stuttgart W82

Beräum . 2u » bis
3 -Zim .-W »hnung ,
mögl . außerh . der
Stadt sofort zu
miet . ges . Preis -
Ang . T» 300 TV .
Ser . Frl . sucht z .
1. 11 . 41 möbl .
Zimmer m . Koch -
gelegenh . od . kl .
Küche . Angeb . u .
M 295 an T .-Vl .
Ser . junge Dome
sucht gut möbliert .
Zim . zum 1 . 11 .
i . Zentr . d . Stadt .
Ang , v 298 TV .
Er . leere Mans ,
m . Ofen , Licht u .
Gas sof . zu miet ,
gesucht . Angeb . u .
I - 281 an T .-Vl .

! MHNlUWtlW I
Tausche son . 2 -Z .-
Wohn . mit Küche ,
Keller , Balk . , geg .
2 - od . 3 -Z . .Wohn .
mit Bad u . evtl .
Heizung ab sofort .

Frau
Zimmermann ,

W .-Sonnenberg .
Danzig . Str . 25 , 2

, Settaufe ]
Prima Harzer
Kanariensänger
( Nachtigallen¬

schläger ) , finger -
zahme Eichhörnch .,

Turteltauben ,
Echwarzdrostel u .
Star ( amtl . 6er .)

zu verkaufen .
Kunz , Mainz ,

hint . Christofstr . 3

Pelzmantel ,
neuro ., Er . 42/44 ,
zu verk . Rüdes -
heim . Str . 31 , 1 l

Hellmund ,
Niederwaldstr .4,1

Tel . 28155 .
Schreibmaschine ,

mögl . neuwertig ,
aus Privathand

zu kaufen gesucht .
Ang . T > 290 TV .
Schreibmaschinen

von hiesigem Be¬
trieb zu kauf . ges .
Angeb . mit Preis
und Modell unter
VV 273 an T .-V .

Erötzerer wohlerh .
Puppenwagen

zu kaufen gesucht .
Lessingstratze 9 .

Tel . 28336 .

gui bedien !

Umsiedler wünscht
Privatstunden in
Deutsch u . Hand .«

Korrespondenz .
Ang . F 300 TV .

MpalhtUWN 1
Grundstück ,

215 Rut . gr . , a . d .
Wolfr .-o .-Eschen -

bach -Str . f . land -
u >. Zw .. z. verp .
Adr , i . T .-Vl . Ou

I Setloren « Erfunden |
Albrecht -Dürer -

Anlage 1 P . neue
Helle GlaeShand -

schuhe Samstag
vormitt , verloren .
Gegen Bel . ab -
zug .Walkmühltal -

anlagen 34 .
Bernsteinkette

a . Mittw ., 22 . 10 .,
auf dem Wege v .
Kurhaus z. Bahn¬

hof verloren .
Wiederbr . erhält
Belohn . Abzug ,
auf d . Fundbüro .
Verloren goldene

Dam .-Armband -
uhr am Samstag
nachmitt , zwischen
Wilhelmstr . ,Rats¬
keller 0 . Autobus¬
linie 1 . Gute Bel .
Hotel Gold . Kreuz

Spiegelgaste .

Schwarz . Portern .
Freitag abend
Bahnhofsplatz ,

Haltestelle Lin . 4 ,
verloren . Finder
kann Inhalt be¬
halten , Lege nut
Wert auf Portern ,
u . Schlüssel . Abz .
b . Sohns , Grae .,
Marftstraße 12 , 1

in Frage . Meldungen im Druckerei -
Kontor L . Schellenberg ' sche Buch -
druckerei , Wiesbadener Tagblatt .
2 zuverl . Männer !

Silbersuchs , Neu¬
wert . , z. vk . Kais .«
Ft .-Ring 24 , P .
H .-Wint . -Mantel ,

Gr . 1,70 m , Hrn .»
Fahrrad , beides i .
gutem Zust . , verk .

Baum , Kauen «
thaler Str , 9 , H . 2

Schw . D .-Mantel ,
Gr . 42 , D .-Bluse ,
beides fast neu ,

zu verkaufen
Neugaste 4 , 1 r .

Gebt . Anzug ,
hohe Schuhe , 13 -
b . 14j ., gut erh .,
Lustgew . und kl.
Elektromotor vk .

Söhuer ,
Katlstraße 35 , 4 .
Schwarzer Anzug
f . gr . schl . Herrn ,
neuwertig , feinst .
Stoff u . Maßatb .,
2 Reithosen , gut
erh ., f . Jünglings -
gr . und schlanke
Hetrengr . , zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ov
Reuw . Sporianz . ,
Er . 46 , Knicker¬
bocker , gut erh . ,
Foto -App . , 9X12 ,
starker Waldwog .
j . vk . Osk . Müller

Steinstraße 8 .
Reitstiefel ,

fast neu , beste
Oualit ., verkäufl .

Fernspr . 24758 .
Radi »

modern , zu verk .
Knorr ,

Herrngartenstr . 17
Hof rechts .

Radi » zu verkauf .
Wehner ,

W .-Schierstein ,
Dotzh . Straße 104
Etzzim . .lb .Schlnfz .
Aktenschr . . Regal ,
Setten . Matratz .,
Deckbetten , Kd .-

Wagen . Tisch .
Stühle , Couch vk .
Hellmundstr . 22 .

Schwarz .
Aut » ,

NSU . — Fiat
1000 ccm , z. lax «
preis v . 950 Mk .

zu verkaufen .
Zu besichtigen
Garage Dörr ,
Kirchgaste 50 .

Großer Wagen ,
2 Räder 2 Defeo
P '-rl „Rslenhgs "

,
Lahnstraße 22 .

ö
*= 0 o

o
0 °

z. Packen u . Aus¬
fahr . v . Zeitungen

( Radfahrer )
im Stadtgebiet
sofort gesucht .

Gerhardt ,
Luisenstratze 16 .~

SMeWsiM 1
Ich suche eine

Pflichtjahrstelle
f . meine Tochter .
Ang . H 300 TV

.
! Bermietunflen 3
Herrngurtenstr .8,2
gut möbl . Zim .

_______frei .__
Eins . möbl . Zim .

mit Kochofen
zu Herrn . Adolfs -

allee 40 .
Möbl . Zim . a . H .
zu oerm . Kaiser -

Ar .-Ring 65 . P .
Bahnhofsnähe .

Möbl . Zimmer zu
vermieten Kaiser -
Fr .-Ring 76 , 1 .

riditigeffän& ngdfänk
das ist der

Auch zum Feldpost -
versand zugelassen

Stellenanfletiote

| Weibliche Personell

Fl . saub . Haus¬
gehilfin nach Aue
(Sachsen ) gesucht .
Dir . R . Freiwald
Vorzust . b Frebel
Rheing . Str . 13 .
Sauberes Mädch .
oder junge Frau
f . Eeschäftshaush .
gesucht . Vorzustell .

Eas «
Berliner Hof ,

Taunusstraße __ 1 .
Stundenfrau

norm . 2 — 3mal in
der Woche oder

täglich gesucht .
Lorenz Schneider ,
Bahnhofstr . 31 , 2 .
Saub . Stunden¬

frau gesucht
Forststraße 35 .

| Mänliilche xmlMli |
Manu für leichte
Hausarbeit 4mal
wöchtl . 9— 12 ges .

Eigenheim ,
Forststraße 1 .

Vorstellen vorm .
Gartenarbeiter

für halbe Tage
od . stundenw . ges .

Blumenhaus
Hrinr . Peuten ,

Adelheidstraße 36

berufst . Hrn . z. v .
Jahnstraße 18 , 1 .
Kur - und Dauer -
gäste Zim . frei ,
zu Winterpreisen .
Pension Amalfi ,

Parkftraße 4 .
Leeres Zimmer

abzugeben . Ang .
u . 8 298 an TV .
;

MWlche ]
Suche z. 1. 4 . 42
schöne 2-Zimmer -

Wohnung .
Ang , 298 TV .

2— 3-Zim .-Wohn .
sofort gesucht . Än -

geb . 8 298 T .-V .

2— 3 -Zim .-Wohn .
m . Küche zu miet ,
ges . in Werb . o .
Vorort . Miete b .
80 Mk . Angeb . u .
W 299 an T .-Vl .

3 - Zim .-W » hnnng
gesucht . Angeb . u .
W 286 an T .-Vl .

baden , Marktplatz ‘5 . __
Mädel als Laborgchilfin gesucht .
Foto 5 . Rimbach , Kirchgasse 70 ,
Telefon 23328 . _______________

l. Eintritt gesucht : leie «
Zimmermädchen , Küchen -

□ Etztisch
6 Lederstiihle

4 Rohrstühle , zwei
schmiedeeis .Blum .«
Ständ . , 1 Regul . ,

1 gr . Balkontisch
1 Rollwand ,
2x2 % , 3 Bilder ,
1 gr . Leiter ,

1 Fensterputzleiter
3 P . D .-Schnür -
stiesel , Er . 40 — 41 .
gut erb . , zu verk .

Sietor ,
Mainz . Str . 25 , 1

| ftfluigefudjc

Zirka 50 Pfund
Quitten zu kaufen
gesucht . Ang . an
Kiehnel .Bahnhof -

straße 40 , Hochp .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs ,

Langgaste 5
Ank .-Eeu .

A it . C 41/10550 .

Briesmarken -
Album

f . Verschenkzwecke
v . Privat zu kauf ,
ges . Preisang . u .
H 298 au T .-Vl .

Forschungs -
Mikroskop ,

od . techn . Äuflicht -
Mikroskop ,

Mikrophoto -
Anlage ,

Mikro -Objektiv ,
Oel -Jmm .

Spektroskop ,
analpt . Waage ,

. Kine -Exata und
Wiedergabe -

Apparat
zu kaufen gesucht .

Angebote unter
M 287 an den

Tagbl .-Verlag .
Mod neuwertig ,
weihe « Brautkleid
zu kaufen gesucht .
Ang , bl 300 TV .

Dam .-Skischuhe ,
Er . 40 , getragen ,
mögl . gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . K 300 TV .

Dam .-Skischuhe ,
Größe 37 — 38 ,
gut erhalten

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . G 286
an Tagbl .-Derl .

Reparaturbediirft .
Radio -Gerät

zu kaufen gesucht .
Angeb erb . unt .
bl 3W an T .-V .

Hochwert . Diwan¬
decke , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . B 285 TV .

Büfett , Kleider -
schränke , Vertiko ,
Waschtische , Büch .«
Schränke , Schreib¬
tische , g . Nachlasse
sow . Einzelmöbel
aller Art zu kauf .

gesucht . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

Schreibtisch
zu kaufen . Ang .
m . Preis , Holzart
u . Maße u . Z 549
an Tagbl .-Verl .

T . g . erh . Chaise¬
longue sof . zu k.
ges . , ev . m . Decke .
Ang . F 287 TV .
Er .Herrenzimmer ,

Bücherschrank ,
mindestens 3 m ,
zu kaufen gesucht .
Ang . I - 298 TV .

Erotzer moderner
Kleiderschrank

zu kaufen gesucht .
Ang . F 298 TV .
Modernes Schlaf¬
zimmer (2 Bett .)
zu kaufen gesucht .
Ang . G 298 TV .

Dtmnäckf
^ orantoi -Wmke

- und wos wichtig ist: die Eier können zu jeder Zei
unbedenklich entnommen und zugelegt werden !

geblieben . Abzug , stehen gelastt
gegen Belohn , im Eeg . Bel . abzug .

Fundbüro . Bleichstraße 22 .

'r 7-
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